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Unsere heutigen deutschen Familiennamen haben einen dreifachen Ursprung.
Der eigentliche Kern derselben beruht auf der altdeutschen nationalen Namengebung,
es sind also eigentlich „Taufhamen'f oder „Vornamen", um uns der heutigen Benennung
zu bedienen, welche ursprünglich nur den Einzelnen bezeichneten, nachher aber fest
wurden, und für die ganze Descendenz des also genannten Mannes geltend wurden.
Dieser Vorgang trat erst im 13. Jahrhundert ein, bis dahin führte der deutsche Mann
nur Einen Namen, und selbst die Glieder der erlauchtesten Familien hiessen einfach
Konrad, Kuno, Heinrich, Heinzo, Wolfgang, Wolfo wie die Männer des gemeinen
Volks. Bei vornehmen Familien ging der Process der Befestigung eines Namens
für das Geschlecht schon früh vor sich; eins der ältesten Beispiele bietet das Haus
der Weifen. In diesem Hause war der Name Welfhard, daraus gekürzt Welfo üblich,
darum nannte man sie schon im eilften Jahrhundert „Weifen", ein Name, der nicht
anders entstanden ist, als die heutigen Familiennamen Ludwig, Lutz, Willrich, Wille,
Hartmann, Herting, welche ebenfalls auf altdeutsche Männernamen zurückgehen —
Lud-wig, Luzo, Will-rih, Willo, Hart-man, Harding — Namen, die in den also be¬
nannten Familien fest und aus Einzelnamen Geschlechtsnamen geworden sind, —
Unsere Vorfahren benannten ihre Kinder aber nicht mit beliebigen Wörtern aus dem
reichen altdeutschen Sprachschatze, sondern die altdeutsche Namengebung ist ein be¬
wunderungswürdiges mit grosser Fülle und Strenge durchgeführtes Namensystem, in
welches jeder Einzelname sich einfügte, wie der einzelne Stein in einen grossen Kunst¬
bau. Die Principien dieses Systems sind folgende: Ein gewisser, fest bestimmter Aus-
schuss von Wörtern war zur Namenbildung gleichsam gestempelt; aus diesen allein
bildete man Namen, die in Folge dessen einen besonderen Namenklang bekamen, weil
bei ihrer Nennung Jeder sogleich an eine Menge anderer Namen erinnert wurde, welche
dieselben Elemente enthielten. Zu solchen Namenwörtern gehörten z. B. Berht, Breht
glänzend, Fridu Friede und Wolf. Durch die Verbindung dieser Namenwörter bildete man
die eigentlichen Namen, die sämmtlich zweistämmig sind und sein mussten. So entstanden,
um bei unseren Beispielen zu bleiben dieVollnamen: Berht-frid, Berht-olf, Frid-berht, Frid-olf,
Wolf-berht, Wolf-frid. Aber diese vollen, zweistämmigen Namen waren für den gemüth-
lichen Verkehr im Familien- und Freundeskreise zu lang und schwer, man kürzte sie
auf allerlei Weise und so entstanden die sog. Kosenamen, die ja auch heute noch
üblich sind; nennen wir doch im gemüthlichen Verkehr einen Ludwig Lutz, einen
Rudolf Rutz, einen kleinen Hermann Menne; nannte doch Grosspapa Göthe seinen
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Enkel Wolfgang nur Wölfchen. Bei dieser kosenden Kürzung der Namen behielt man
entweder den ersten Theil des Namens und den Anlaut des zweiten, oder nur den
ersten, oder endlich nur den zweiten. So entstand z. B. aus dem alten Vollnamen
Hug-berht, Hubert: 1) Hubo, 2) Hugo, 3) Berto. Indem an diese Formen nun wieder
neue Ableitungssilben traten, konnte aus dem einen Namen Hug-bert, Hubert eine
ganze Menge Namen entstehen wie Hubilo, Hubing, Hubicho, Hubizo; Hugilo, Huging,
Hugicho, Hugizo; Bertilo, Berting, Berticho, Bertizo u. s. w.

Aus diesen altdeutschen Namen, die in bestimmte Gruppen, und in diesen
wieder in Voll- und Kosenamen sich gliedern, ist die grösste Masse der heutigen
deutschen Familiennameu hergeflossen. In der folgenden Aufzählung der Göttinger
Geschlechtsnamen, welche dieses Ursprungs sind, habe ich das anlautende Namenwort
an die Spitze gestellt, an dieses schliessen sich die Vollnamen, dann folgen, durch
Einrückung dem Auge kenntlich gemacht, diejenigen Namen, welche auf Koseformen
beruhen. Der schrägliegende Name ist der altdeutsche, aus dem der heutige Familien¬
name entsprungen ist; der fettgedruckte Name ist in Göttingen üblich, die ohne Aus¬
zeichnung gedruckten sind solche heutige Geschlechtsnamen, welche zur Aufhellung
der Göttinger Namen dienlich sind. Die weitere Auseinandersetzung der deutschen
Namenbildiingsprincipien hindert der knappbemessene Raum; will sich Jemand näher
über diesen Gegenstand unterrichten, so verweisen wir ihn auf „die altdeutschen Per¬
sonennamen als heutige Geschlechtsnamen" von K. G. Andersen, auf „die Kosenamen
der Germanen" von Starck, wie auf das „altdeutsche Namenbuch" von Förstemann.

Eine zweite Gruppe heutiger Familiennamen ist aus Beinamen entsprungen,
welche Beschäftigung, Stand, Gewerbe, oder Tracht, Aussehen und Character des ersten
Trägers bezeichneten. Dahin gehören Namen wie Meyer, Schulze, Ritter, Gerber,
Färber, Schmidt, Becker, Müller, Stahlhuth, Langemantel, Linnekogel (=Leinenkaputze),
Schepeler (aus Scapulier), Grote, Lange, Gelhaar, Knop, Kniep, Wehrenpfennig
(=Wahre-den-pfennig), flauenschild und Andere. Solche Beinamen haben natürlich
immer existirt, und mussten entstehen, weil bei der Beliebtheit mancher Namen eine
Menge von Männern denselben Namen trugen und nun durch allerlei Bei- und Spitz¬
namen von einander unterschieden werden mussten, allein fest und zu Familiennamen
sind solche Beinamen doch erst im 13., 14. Jahrhundert geworden. Späterhin
Hess man denn auch vor solchen Beinamen den Artikel weg, der ihm eigentlich ge¬
bührte und statt wie früher zu sagen Wilhelm der Schmid, sagte man jetzt Wilhelm
Schmid, und nannte dessen Sohn ebenfalls mit dem Namen „Schmid", also etwa
Ludolf Schmid, selbst wenn er ein anderes Metier ergriff, als der Vater. Die Holländer
haben den Artikel vor solchen Namen vielfach bewahrt und sagen also sehr richtig:
de Ruyter, de Monk, de Tromper, wo wir Reuter, Mönch, Trümper sagen.

Die dritte Abtheilung deutscher Familiennamen bezeichnet die Heimath oder
Herkunft. Bald sind diese Namen Besitznamen oder Namen der Höfe, welche die
zuerst so Benannten besassen, wie Nordhoff, Aschoff, Eickhoff, meist sind es Ortsnamen,
wie Elligerodt, Harriehausen, Makenrodt. Solche Namen mussten eigentlich alle das
„von" vor sich tragen, denn z. B. Harriehausen ist ein Dorfname und kann vernünf¬
tigerweise nicht zur Bezeichnung eines Mannes gebraucht werden, während „Friedrich
von Harriehausen" ein richtiger Name wäre. Diese Einbusse des „von" vor so vielen
deutschen Familiennamen ist die Folge der im 17. Jahrhundert einreissenden lächer¬
lichen Vorstellung, als sei das Wörtlein „von" etwas Vornehmes, das nur dem Adel
zukäme. Es wäre sehr zu wünschen, dass die bürgerlichen Namen, welche durch
ein albernes Vorurtheil um ihre vemunftgemässe Form gekommen sind, jetzt, wo
dieser Wahn zu schwinden beginnt, ihre schöne und richtige Gestalt wieder gewönnen;
die Holländer sind auch hierin vernünftiger gewesen und verwenden das „van" vor
Ortsnamen, wohin es gehört, wie in unserm Göttinger weiland Familien-, jetzt Firma¬
namen „Van-den-hoeck."
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I. Auf altdeutschen Voll- und Kosenamen beruhen:

ADAL, AD Geschlecht, Adel.
Adal-bold. Albold. Appelt. Apelt. Hippel,

MpeU Adal-breht,Albert. &%lbteä)t. 211=
bvcfyt. mhevünu Mlhtvä. mhlt>ev§.
Adal-bern,Add-brand, Albrand. 2ll)lttOlU.

Abi, Abo, Abbo, Appo. Abe. Appe.
Abb. Abico. 311h dj. (Abilo.) Abilin.
2l6el.

Adal-hari, Adelhere. Adeler. Edeler. Edler.
Adal-helm, Adelhelm. 3tbell)Clttt. Alheim.

Adal-rnan. Adelmann. Ahlmann. All-
' mann. Adal-mar, Ada-mar. Almer. Am¬
mer. Ahmer.

Stbottt (?) 3üttt3* Ammo. Amme.
2K)1It.

Adal-walt. Allewelt. Adal-rich. Airich. Ade-
hard. (Sftct't. Ada-ulf Adal-olf. Adolf.

Adalo, Edilo. Adel. Edel, Mo, Alle.
Ahle. Ehle. Elle. Alizo. Elizo. @lte3.
(gHtffen. -4do. Ade. Adt. Adico.
SlbitfeS.

AGIL, AGIN, AGI zu mhd. ecke Schneide,
Schwert.

Agil-bert. Elbert. Elvers. Agü-hard.
Eichelhard. Eilhart. Eilert. ©tletS. @l)le*t.
Agil-her. ©idjlet. Egeler. Agil-rich. Eil-
rich. Ellrich.

Agilo, Eigilo, Eilo. Aichele. Eigel.
Egle. Egel. Eyl.

Agin-bert, Agin-breht. Eigenbertz. Ein-
brodt. Agin-hard. Eginard. Einhardt. Agin-
her. Egner. Agner. Ahner. Agin-old. Aehnelt.
Ahnelt.

Agino. Eine. Ehne. t). iJlljUCH.
Agibert, Agi-breht. Eggebert. Eckbert.

Eibert. Eggebrecht. Ehebrecht. Eibrecht.
Agi-hard. Eichhard. ©td)Ctt. Eckart. ©g=
gett. Egger. (gggetä. Agi-here. <§tyt:e.
Agi-hild, Ac-hild f. 3l(J)töcl.

^o, JKo. Ege. Ey. <&äcW. ®gge=
ling, ^j'co, ä'co. ©ttfe.

ALB Elf, Alp.
u42öe-rad. Elfrath. Albe-rich. Elfreich;

Alverichs.
4töo. 2H&e3. Alves. Elbe. Elb. Elf.
Albus. mblt§. Albin. Eibin.

ALT alt.
Alt-rnann. Slfttttamt. Oltmann. Ollmann.

Alt-her. Eltermann, ©ItetntrtttH.
^4Mo. Aide. Alte. Olde. Aldina. Altin.
Elten. Alding. Alting.

ANGIL Engel, in älterer Zeit auch die
Angeln.

Angil-breht, Engel-breht. (&iiQelbxcd)t.
Angü-hard, Engel-hard. <$ttgct{)rtt*b. Angil-
man, Engil-man.©ttgcltttamt.

Angilo. Angell. Engilo. ©ugeL En¬
gelke. Angelin. Engelien. Engelein.

ANS, AS, ÖS Gott.
(Ans-gaud, As-coz.) Slttfdjüij. -äs-raan,

J.nse-mund. Slfjcitttttf). 3l3tttu3. As-man,
6s-man. SCfttttrttt«. Ojd)Utamt. Ös-wald.
Oswald.

Aso. Ass. Ansilo. Asilo. Ensle. Assel.
Asico. Asche. Esken. Oske.

AR, ARN Adler, Aar.
Arn-breht, Armbrecht. Arn-old. Ülittolb.

Sltattb. m^veui. SHjtettS. SltrettfeS.
Erntges.

jlmo. Arnemann. Arnecke.
Arent, Amt Taufname = Arnold nach

Schiller-Lübben Mnd. Wörterbach, Arnts-
gulden = Arnoldusgulden.Von Arnoldus:

ARBI, ERBI Erbe.
Arp-hart. Arpert. Erpold. Erbt. Erpel¬

ding.
Arpo, Erbo. Arp. Erbe, ©tbctt.

Arp ndd. Taufname noch nachB. W. (1770),
ASO Esche.

(Asc-hard), Äschert. Eschert. Asc-harit
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Asc-her, Esc-her. Ascher, ©fdjer. Asc-rih.
Escherich. Asc-olf. Eschloff Slfrfjöff*

Asche. Asch. Esche. Esch. Aschke.
Eschke.

BADU Kampf.
Bade-ger, Bädeker. Pata-her. Bäder.

Päder. Better. Bado-mar. Battmer. Pammer.
Pemmert.

Bado, Pato. Bade. Pahde. Bathe. Pathe.
Bad. Bath. »etttttantt.SBätlje.§8ertje.
Vfiaetotn. Badico. %$ä&je. $5etf)ie.

BAG, BAGIN, BAIN zu bag streiten,
hemmen.

Bag-hildis. Bein-hard. Pagenhardt. Bei¬
nert. Peinert. Bein-her. Beiner.

Bago. Pago. Bage. Backe, ^agc.
Baino. Bein. Peine. »JküttetttattU.

Die Deutung von Peinemann auf den
Henker von Pein = poena ist wohl ver¬
fehlt In den jüngeren Namen Pagen¬
kopf, Pagen-stecher liegt page Pferd.
BALD kühn. engl. bold.

Bald-hard. Pollart. Bollert. Bohlert Beu-
lert. Buhlert. Bald-her. Bolder. Poller.
Belter. SSeflet,

Balde-mar. Balmer. Palmer. Behlmer.
Pollmar. Bald-rnan. Baldemann. Bahlmann.
Bammann. §8 (jntatttt ? Bollmann. Bellmann.

Bolm Palm.
Balde-win. Baldewin. Bolwin. Baudewin.

Bodewien. Bald-ulf. Baldauf. Balluf. SSah
lattf. Bellof.

Baldo. Bälde. Bald. Bolde. Bold.
Sftttte. Ballo.ZSoUe. »ofotfoS. £«fto.
Pelt. Boldico, Bolho. Bahlcke. %$alt
ZSaatel $$oä. 35od>. Balzo. Bolzo.
Balz. *ßal$aä. Boltze. Bolz. Polz.
Baldin. Stattttt. Baiding. SööKtttg.

©öd), %$0& auch zu Burg, vgl Bucco =
Burchard.
BAND zu binden.

Band-hart, Pant-ard. Bannert. ÜBrtitt>=
ttirtttn.

Bando. Bante. Bandeil Pandel, gantet.
Panzo. Penza. 5$eitt} kann auch zu
BERN gehören.

BAUG zu biegen, ahd. bouc, pouc Spange.
Paucaris. Peucker. SSotycv. $8ö$ev. S3eit=

tev. Beuchelt.
Bauco. Bauke. Bauck. Bauch. Bogo.
Böge. SSoeac. Boio, Baio. SSotC. f&0 je.
Boi. Bey. «Öaufc?

BER und BERN Bär.
Ber-man. Bermann. Bemman. SSeJ)=

mann. Barmann. 3$orroamt vgl. ^Sovnc-
tttattu. Behrmann. üßtctmrtmt.

Bemme.
Ber-wart. Beerwarth. Bierwerth. S5iet=

wivtf) (?).
Bero. Behre. $5efyv. SStet. SSitt.
SSäljte. %5äfyv. Bar. Pacing. Berilo.
Berle. Perl. Perling. Sterling. Berzo.
Bezo. Bertz. Pertz. Betz. SSeg. Berico.
Berke.

Berin-ger. SSetittgct. Bern-hard. S3ettt=
fyaxb. Söe(jven§. $3äf)t'Cttb§. Bern-heri,
fecvncv. SSovncmannvgl. üBottuanu.

Berno. Bernus. Benno. i&ci)nc. S8eljtt=
fett. Bernico. Bernicke. SBcttltcfc.
SBettefe. Bemo. ^Cttij. Berning. Ben-
ning, Bening.

Berzo, Bezo gelten auch für Berht. Die
Formen mit a niederdeutsch, vgl. mnd.
bare, bar Bär.
BERHT glänzend.

Berht-ram. StSetfrättt. Berht-old. $3tvt*
ffotb. $5ed)tf)olb. ®cvttl$. SSavtelS.
^Scttljcail französische Form.

Berhto. 9ßveä)t $5*tttn. f&nvft0).
üöattling. Bezo. SSe^.

Bartels gehört auch zu Bartholomäus,
zu Bartling vgl. mnd, bertlink Laienbruder
(barbatus). Bezo gilt auch für Berzo =
Ber-
B1L hold, lieb, epikog.

Bil-frid. Biffart. Biligrim. Pilgrim. Bili-
hardis i. Bilhardt. Bilieb.

Bilo. Piele. Biel. Biliza f. SHljÜtg.
Billung. Billing,

BLANK blank, weiss.
Blanc-hard. Blankart.

Bianca f. Blancke. Blanc. ^Irtttrf.
BOD zu bieten, gebieten.

(Bod-berht). Bobardt. Bubbert. Popert.
Popper. Boberts. ö. $Sobet&.

Boppo, Poppo. Bobbe. Bopp. tyoppe.

Bodo-rnar. Bothmer. Bot-ol}. Puttloff,
Bodo. »obe. Jöotj&c. JBoifj. Poto.
Vßott typten. Buddo. Budde. Bozo.
S8nt}e. ®ol)t$.

SSobmann. SBotljmamt kann man auch
durch nd. bodemann == bodener Bewohner
einer bode = bude deuten.
BRAND Brand = Klinge.

Brand-old. Brandholt.
Söfrtttb. JBtrtttbt. 3$?attbe§. von
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SBtttttbtS* Brendicke. SBtemtecfe,
Branding. Brenning.

BRED zu ahd. bret Handfläche, Hand.
Prippermann. Prieffert.

Briddo. Briede. Prieteck. friede.
Brietz. ©riefe. Breidel. SBreilutg.

BROD — brord Spitze, Schärfe.
Brot-jrid. ^Jriifcrt. Brot-har. Broder.

Bröder. Brader. (Brod-leib.) Brulleiwes.

Brode. Brodel. PrÖhle. Proel. $J$tael.
Prahle. Prahl. Brozo. Protze. Mit
SPrael vgl. Proel und Brader =
Broder.

BRUN zu brunja Brünne.
Brun-mar. Brummer. ÜBtitttttttet'.

Bruno. Bruno. Brune. Brun. 8H'Utt§.
Söramte. Braun. 35r<mn3.

Brun-diek entweder == Bruno - dietrich
oder brauner Dietrich vgl. Brun-otte in Hil¬
desheim (= Bruno-Otto?)
BUN Boden, Grund.

Bühnert. Boehnert. Bühner. Bohnewald.
£Bömng. Bunico. fcott 33ötttgt\
©ttttge? Bonse. sSoitfad doch vgl.
Bodensack.

BURG zu „bergen".
Burg-hard. JBlttgftarb. Ü8ntgl)rtrbt.

fBoväftttt Puchert. &ord)er3.
Burco. Burch. Bork. SSörlittg. S5nv*
frtel. SBttfdje. äBufd). SBttMjett.
Büsching.ßMcco. Bugge. J8ud). %5o(f).
SBcil Busse, Bosse: SSttffc. SBttfe.
SBufjwamt. ©ttSmatm.

Busse, Bosse war niederdeutsche Kose¬
form zu Burghard s. Schiller-Lübben Mnd.
Wtb. s. v.
DAG Tag.

Tage-hold. Tabold. Geißel kann auch zu
Diut-bold gezogen werden. Bago-bert. Dab-
bert. Teibert.

Tappe.
Bagim-bert: Sentker. Dag-mar. Dammer.

Dammers.
Dammo. Bamo. Damm. Dahme. Dahm.
Stottmf,

Taga-rat. Tagart. Taga-wart. Tawart-
mann.

Dago. Tag. Tage. Sege. Tacco. ^ad e.
$<l(£. Bagüo. Degei. Theile. S<rf)=
litifl.

DAN nach Grimm zu den Dänen gehörig.
Bani-frid. f>Ott Settffer.

Banius. S annie$.Dano. Dahn. Sattel.

Sel)ttC und Settecfe können auch
zu DEGAN gezogen werden.

DAU Sitte.
Dauwald.

Satt»e. Sotoe.
Daubert.

Smt&e.
Die Gruppe ist noch zweifelhaft.

DEGAN junger Held, rexvov.
Degan - hard. Segenljrtrbt. Deinhard.

Dennert. Began-her. Degener. Theiner.
Degen. SeJ^tte. Seaman«. Settede.

DIOT, DIET Volk.
Diot-bald. £l)eot»atb. Setzet Diet-bert.

£tefce. Söttpe? Sübel. Soöe.
Seppe.

Biet-her. Dietter. Deiters. Sei) er (oder
= Dagi-her). Diut-ker. ^udermrttttt.
Diet-mann. Stitmamt. £{)iettt(Ut«. Diot-
mar. Sittttter. Settttier.

Strieme. £itmne. Sctmtte.
Biot-nand. Denant. SlttttetttatUt.

SUjeime.
Biet-rich. Stebrid). Sictt'td). Stcte=

rtdj. Steterid)3. Dirk. Strf3. Sterirog.
Sterfdj?

Biudo. Diede. Sebe. Thiede. Saut.
Thie. &tpemamt. Stebel. Titel.
Slljtele. STule. SoHe. So«. Solle.
SoHettS. Sljoele. Slboel. Sötte.
i>oco. Sudj.Diko.Steftttatttt.Sied=
mann. Dietze. Siei|. Siegel. Söf=
feimann. Senrfd». Sentfdjntann.

Doco urkundlich = Theodericus; Töle
und Tölke giebt noch das B. W. als Tauf¬
namen an.
D JUR zu diur theuer, nach Andern zu diur
Thier.

Beor-old. Dorwald. Dehrholz Beor-ulf.
Dierolf. Bior-lich. Theuerlich. Senerlid).

Biuro. Duhr. Sol)tmann. Sorntatttt.
Thier. £t)icrtnamt. Dürr. Sörr. Sör=
rten. Sorge. SörgeS.

DOM, TÜOM Stand, Würde.
Bom-hert. Tompert. Bom-hard. Dommert.

Tom-rih. Dommrich.
Duhm. Sfjuut. Buomelo. Dummel.
Dümmel. Slinttttel. Thümmel.

DRUD traut.
Brud-bold. Smbcl.

Trubo. Srrtttße. Traube.
Brud-her. Stöbet. Brud-her. Srftfer.

Trautmann. StiUtttttamt. SraUttMUttt.
♦ Brudo. Drude. Trude. Traute. Brutilo.
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Dreuttel. Treutel. Trühl. <ZvüU. Truzo.
Trautz. £>iot)fen. Sriefelmantt.

DURINC Thüringer.
Turinc-bert. Durinc-hard. ^icvitlftCV

beruht auf (Durinc-her) = Thüringer Fö,
1206.

Durinc. Stüttttg. t>Ott ®itVtttg. £>ö=
ring.

EBER Eber.
Eber-hard. ©berljar&t. Ebrard. Ebhard.

Ebart. ©fcert. @öert. @t>etbtng. ©&&er3.
(&!)&§. Eber-win. (gfccrttnctt. #be*tt>ettt.

.EWo. ©befiehl.
£60, £660. Eeb. Jeep. Eppico. ©&■=
fcetfe.
£Wfo. ©frei. @fceff. ©freltttg.

ERNÜST Ernst, entschlossener Kampf.
Ernest. ©ruft.

ERA, ERIN Ehre.
Erin-hard, (gfjrljatbt.

.Erc'co. Ericke. Ehrke. ©fjttltg.
EWA alte Zeit, Recht und Gesetz, mhd. 6.

Eupert. Eupert. Eo-ricus, ©rtd) ? E-wald,
©ttmlb.

jEmo, Evo. @h>e.
Der Name Erich (es findet sich auch Ey-
rich) lässt sich auch als Agi-rich deuten.
ERMIN, ERM steigert, „gross, gewaltig".

lrm.in-h.art. Erm-hart. Em-hart. Emmert.
Em-heri. ^ttttttCt:.

Irmino. Irmo. Errno. Immo. ©Vöttfd).
(gtttltte. Ernicho. Imico. igmfe.
Zu Immo auch .^mitttte; zu Ermüo.
Imilo. Ermel. Emmel. ^Jttttlltel. ^)ittt=
ntelmaun. ^tnttij.

PALAH wird auf das Volk der Falen ge¬
deutet, vgl. West-falen, Ost-falen.

Fal-mar. Fallmer. Fehler? (= Falah-
here?) Pfahlert?

Falko, %at)U. Vale Fahl. Falch.
Pfahlert scheint auf Falh-hart zu gehen,

pf = ph vgl Westphalen.
FAR zu faran fahren.

Fara-man, Fariman. Fährmann. $cf)t;=mann.
Faro. Fahre. Fehre. g-cljtettfett. Fa-
rago. Farrach. gortfe. ?ßcvtclt).
Farlenus. Fehrlen.

FART Fahrt.
Fart-man. g-orfotfttttt.

Ferting.

FIGI vgl. ahd. f£h bunt, geschmückt.
Figi-bret. (Fig-hard?) %iäcvt $etf Ctt.

(Fig-ward?) Fikuart. Ficker.
Figge. Riefle. Feigo. Feige. Ficcho.
%iä.

Fick gehört zugleich zu FRIDU.
FILU viel.

Fili-bert. Filbert. Füo-gud. üBeUgittl).
Fili-man. Fielmann. Füo-mar, FiÜmer.
©cKtttcr. 9Stttigw.

Fiele, $ieW?.
FOLC Volk.

Volc-bert, Volc-breht. 2$oübvcä)t. %Sob
btefyt. Z&oibovtb,.

Foppo. $ ohbc. Fopp. Foppen. Voepel.
Volc-gar. &$olrtCf. Volc-man WoihlUimi,

Volc-mar. 2$olctma?. ©OÄttte*.
Fo/co. Volke. SSolf. Föll. gitfling,
Focäo. gorfe. Vocke. Fock. Fauk.
$uge?

FRANC geht auf das Volk der Franken.
Franco-bert. Franc-kard

Franco. %vattte. ^tflttrfc. f^tdltf.
$r«mcf. Franciscus. $vanft. grenzet.

FRAWI Herr, Herrin, Frau.
Frowi-bert. Frobarth. Freu-leich. Jyrölj=

ltdj. Freu-mot. gictimttl).
Froio. Freu, gfi'üljc. Frawilo. Fröhlen,
Frölke. g-rijltutg. Froweza f. gfranl?.

Frowin-her. Frohner. Fröhner.
JytoljttC. Frohn. Frahne.

FRIDU Friede.
Fridu-bodo. fövtibottf. vgl. Fride-bald.

Fride-bert.
Friebe. Friebel. Frippe.

Frid-dag. g-teitag. Fridher. Frieder.
$VCiev. Fedder.

Fridu-mar. Frimmer. Femmer. Femer-
ling.

Friem. JyilttlUCtt.
Frid-rich. g-rtebrtd). gftt&erict. %V\t\>*

X\Ü)§. %VtviÜ)§. Freerks. Jyrctfmamt,
Fidricb.

Frido. Friede. Frideco. Fredike. Fricco.
f'tttfe. Frick. g-rtgctt. Feddeco.

ettke. Fettich. g-üttd). i^'cco. Figge.
Fieck. 2ft<f. Fridizo, Frizzo. Fritz.
$*itfcf>e.

Figge, Fiege, Fick gehören jedenfalls
auch zu Figi-bert u. s. w.
FR1S geht auf die Friesen.

Fris-rnar? Früsmer. Fresgar.

I
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Friso. pfeife. griftttS. %Vtt§. Frie¬
sen, greifen.

PRÜM wirksam, nütze.
Frurn-rat. Frommert. Frurn-old, From-

hold. Frommelt.
Fromme Frommel. Frömel. $remb=
ling zweifellos aus Frömling entstellt.

GAB, GEB zu geben, gab,
Geb-frid. Giebfried. Gepfert. Geffert.

©effetS. Geb-hard. ©ebljat*. ©ebb,atbt.©cbctt.
Gabo. Gebo. Gabe. Gaab. Gapp.
3äp, Gabilo. Gabel. Gabel. dtaeßelt.
Gibico. Gebecke. Gewecke. Geffke.

GAGIN, KAGIN gegen.
Gagin-hard. %$ä\)l\Ctt. Keinert.

Cageno. flatyllC. Segel. Sagcltttrtttn.
GAID begehren.

Gaid-bald. Geipelt, Geibel. Kaibel.
Geib. Keip.

Gaid-old. Seitcl.
Gaido Geide. Geith. Keith. Set*?.

GAIL üppig.
Geil-hard. Keilert. Geiler. (SJeHfitff.

Gallo. Gaile. Geil. Keil.
GAMAL, GAM alt.

Garnal-har. Kami er. Gamal-rat. Gamm-
rath. Kammlade. ftcimlrtlj.

Gammel. Gamm. SaiUttt. Gämelcke.
(kenterte. Gemmke.

GAND gleichen Stammes mit gund Kampf.
Gant-hard. Gant-hari. Ganter. Genter.

Gand-rih, Gendirih. Genderich. (öcmtCl'idj.
Ganto, Gante. Gandt Gento. Genthe.
(iicnt. Genth. Gantalo. @totri>ii Genzo.
Gantz. Gentz. Ganzke. (j&ctltfd).

Hierher auch d£an§ ? d$Ctttf d) lässt sich
auch deuten als „der von Gent" wie Brugsch
„der von Brügge."
GER, GAR Speer „Ger".

Gari-bald. Gerbald. Gerbet Ger-bert.
Gerbert. <getbet*. Garbers. Ger-bodo.©er*
bobe. Garbade.

ütavbe. dtavbett. Gerbitz. Gerbmg.
Ger-hard. Görhardt. ($)cl)itrbt. Gehrt. j

@e*be$. Gerding.
Gara-man. Germann. Ger-mar. Germer.

Garmer.
Germs. (tf mwö.

Ger-old. Gerold. @e*Ii. WexltS.
Gero. Gehre. Kero. ScI)F. öm'co. Geh-
ricke. (BetÜe. (öetcfe. Gerig. @e!j=

M<J. ©örl. ©Otrg. <x<sn7o. Gerl. ®et*
Itttg. ©örittj? Gering, Gehring. t»Ott
Sbcving. (Döring.

GAST Gast, Krieger aus der Fremde.
Gast-art, Gassert. Gaster. Jaster. (Gast-

ramn.) . Gastram, ^afivattt. Gast-ricus.
Gastrich. Göstrich.

Gasto. Gaste. Gast. (tfflfjmrtUlt'? vgl.
Gassert. Gestin. Kestin. Garsten. Raffen.
Kestin.

©afttttaittt lässt sich natürlich auch an¬
ders deuten.
GAU Gau.

Gewi-man. Goymann. ©oetttatttt. ©Üb, 8mann.
Gaue. Kawe. Gau. Kau. Geue. Gey.
ütötng. Söttmtg. Gauke. Geuken.
£$an¥en§.

GAUD, GOZ dunkeln Sinnes, von Grimm
auf die Gothen bezogen, was lautlich nur
für ahd. göz möglich ist.

©öfjfntann. Kosmann. Gotzmann,
Gaudo. Gaut Gozo. Kotze.

GERN begierig „gern".
Gern-hard. Gernhardt.

Gern. Sci'tt. Gernlein.
Zu Girannus (Gir-ramn) kann man @e=

tttJtt stellen vgl. Wolfrum, Stcbettttn
doch ist Gehrum auch Ortsname.
GISAL, GIS Geisel (obses).

Gisal-breht, Gilbert, Giesebert. Gissel¬
brecht. Giesebrecht. ©tlbcrt. Gisal-hard,
Geiselhard. Gillert. Q&eUevt. Gisel-her. ÜMe»
feie*. (SetSle*. Kieseler. Seffelmtg?

Gisilo. Giesel. Kiesel. Gissel. Seffel?
Giso. ®tefe. Siefe. Sefe. Seefe,
Safe? Geiso. Seift. Giesemann.
©tefcmann. Gih. Giel. @i«ö. @te=
feef e. Giesing. <#ieftngcv (auch local
zu deuten).

GLAU einsichtig, klug.
Glau-peraht. Glaubrecht. Klauprecht.

Glaue. Klaue. Staute. S(«t«Se.
maU = ©lacinö. Slanfe?

GOD Gott.
Gode-bald. Goppelt. Koppelt, Sobolbt.

Kobelt. Goeppel. ©oeöett. (ööbel. 3obel=
mann. Gode-bert. Gobbert. Soppermann.

Sappe? Slow?
Gode-hard. (^otttjavt. Godel-mar. Goll-

mer. Sottmet:.
GWo. Goddo. Gotho. Gode. Gödde.



Gotte. ©öttc. mtf)C. Godilo. Godel.
Golle. Göhle. ©Ott. Godico. ®Hbcäe.
Cöötfe. %'öäc. moäeUn. Sütfcl.
Godizo. Götze, dföj. Gottsche. Gosche.
©öfdje.

GRA grau.
Grd-bard. Grabert.

(&vape. dkäbc
Gramann, Graumann, Graulf. Grauf.

Grawo. Grawe. Graue. Grau, dfcculiug.
©tölittg.GRIM zu Grimm.

Grim-hard. Grimmert.
Grimo. dfcimme. ©uhttttt.

GRON grün.
Grum-bert, Grumbrecht. Grumbt. Grumt.

©t'itmntc üntmmc.
Grun-hard. Grunert. Gronert. dSrüucvt.

Krünert.
Gruno. Grone. trotte. fttol)ltC.
trotte. <£*Ott. Grüne. Gröning. Grü-
ning.

GUND Krieg, Schlacht.
Gunt-heri. (SHtltiijCl*. Gund-laich. @mtb=

lad). Gundo. Gund. Gundico- Güntjen.
©ttttfel. GWso. Gunz, aber Küntzel bes¬
ser zu Kunizo = Konrad. Der Name
ü&ttätbiua ist churwelsch, scheint sich
jedoch hier anzuschliessen, vgl, ahd.
Gundin, Gundine.

HADU Krieg.
Hadu-preht. Happert. ^eppCtlUftUU.

tebcflhtg. Hade-bold. Happold. Habelt.
abcUnämt.

Habo, Happo, Heppo. Haabe. Jgjafcifdj.
Qappc. j&acpc. ifrepe. &aplc.

Hada-rih. 4?cbbcvid). ."pcbbttd).
Hatto, Heddo, Hat. Had. Hedde. He-
tib. Delling.

HAGIN, HAGI passend, vgl. ahd. kehagin
concinnus.

Ragi-bold. .^»ccfcbölb. Heybold. Hagin-
berht, Hegi-bert. Hagenbarth. Heimbrecht.
Heimbert. JpctUtbtobt.

Qampe. Hampel. ipcmpcl.
Hagi-liari £)ägcr. 4?Ci)Cf. Hec-hard.

»ttfdjevt. Hagin-rih. Heinrich. Hagin-old.
Hänelt .fmeitcl. Hagi-rad. jgatotl).

Hagino. Hagene. Hagen. ^»al)ttC.
.ftafjtt. ."ocumc. ^atmemamt. £ae=
nel. fieiKo. J&eitte. ^ct)itc. $et«e»
man«. $ettt£. .f>eht<je. ^eitt^en.
^etttjel. .f»cittijmautt. kernte. Hehn.

bettle, .^htcf. 0cttM. ^ettle. £ett=
mg. ^enijc. $ett*e. Jg>ttri?e.

Hago. spanne. &a(äe. ipaäc. Pon
.«pagfe. *£>agcmcmtt. £egc ^eege.
J&crfntasm

HAND Hand.
Hand-ker. Hand-win. Hand-ulf.jtpatfotOW.

Hanto. Handt. ipenic.
HARD, HART stark, xQctrvg.

Hart-man. igavtllldmt. @*btttatttt,
Hart-wig. &a?tiutg. ». 4>arinüg.

Harte, jpartig. -^artje. .pathmg.
Harding. ,^>cythig.

HARI Heer.
Heri-bord. ^cvbovti). Heri-burg f. JfJet 5

fcttfg. Hari-man. Herman. Jg>(Mt!tt<Uttt.
jpermamt. ^eetmatttt.

§nrnt§. SD^attttCS aus Hermännus.
Hari-wig. ipettoift.

Ilaro. Haar. Ilero. ipCCVC. JgJette,
teeveit. Haring. Häring. ^ct'tttg.

HAS zu goth. hazjan preisen.
Has-bert. §>a§pcv.

Jpafe. f><wfe.
Hier und da mag Hase auch „Hase" be¬

deuten.
HASS zu den Hessen.

Hesseiner.
Hasso. 4>dffc. £<*ffeltttatttt. Hesso.
£effe. #efe-

HEID Art, Rang, Würde.
Heid-rih. Heidreich. Heidenreich. Heid-

olf. Heydwolff. Heideloff.
Heido. Heide. Heid. .«g>ct)bc»t. 4>etb=
manu, ^etfotann. 4Mfe. Jöeifede.

Heise urkundlich = Heidenreich,
HEIM heim, Heim.

Heim-hard. Heimert. Heim-rih. Heim¬
reich.

Heimo. Jpettlt.
HELM Schutz, Helm.

Hebn-bold. Helmbold. Hebn-breht. ^>clttt=
btcä)t. Hekn-old. .«pclmolb. .^clm^olb.

Helm. Helms, .fiefmetfe.
HILD Kampf.

Hildi-breht. jpittcbtcä)t Hilde-brand.
fnlbcbrmtb. tum .£tlbcbt«tb. ;$tlbe=

VMtbi. Hild-burg f. ."pübbuffl. Ifö<&-
hard. fgiUctt. ^»cttsr. Hüde-man. $ttte-
ntatttt. ^ttctttauu. Hildi-muot. .•pcllittittl)
Hild-ioih. ifiettttitg.
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Hildo. Hilt. Hillo. £itte. £eUe. Hiddo.
Hidde, $be. Hildico. Hillig. iHco.
$U¥e. ißcÄo. Hicke. Hiecke. $tef=
Ittattn. Hildizo. lltz. ^yXfe. üüo. Hitze,

HLUD, HLOD berühmt, xlvvog.
Mit Bewahrung des Anlauts; vgl. An¬

dersen in Kuhn's Zeitschrift XXI, 465.
Chlodo-bert, Chlod-bald. &'igtype!.

®lopp. f&loppmatm.
Clüot-har. Kttfter.

Chlodio, Klode. Clodius. Cludius.
SÜlute. Claude. Claudius. («lotlj. Hlu-
dizo. Klötsch. Klütsch. Clauditz. fölmt j c.

Mit Einbusse des Anlauts.
Lot-bert. Loepert.

Soefe. Soebcl. öoetseUng.
Lot-har. Luther. Loder. Softtr. Löther.

8öJ)*. SübetffCtt. Luderih. SttQttg. Zwde-
««#. Ludowieg. ^ttbctwig. Sllbttug. Zwd-
olf, Ludolf. Snbolpf). Söloff. Snclftng.

Hludio. Sotjbe. Sofie. Solj. Soni§.
Sobetnmtn. £ofjtn<tnn. Söfjntann.
Söbhtg. SttttflC. Ludizo, Lozo, Luzo.
Snije. Sn^. Sofje. SooS. Soofe.
Söfd&e.

Auf niederdeutsches a gehen:
Lud-wig. Ladewig.

Sätfdj. gef dje. g<w3 vgl. Lotz. Loos.
Lösche.

HÖRN Hörn.

^Otntjflfbt vgl. mhd. Hornboge.
fQOVlt. Hornicke. Hörning.

HRABAN Rabe.
Hraban-old. $iahmfyolb.

Hrabano. Raben. Hrabo, Rabo. ffcvupp.
Mähe. SRnabe. Etappe

HR1NG Ring.
Ringwald.

Rincho. fftinge. 9ttng. 9ttwf. 9ttnf.
HROD, HRUOD Schall, Ruhm.

Hrod-bert. MltppCtt. Siupetti- Hrod-
breht. Mupvcdjt.

Rupo. Rupp. Rupilo. ^Kuppet. 9tö&=
Beten. Rupico. Stöyfe. Reupke.

Hrupo. Grupe (gingen, (Hvnbe.(ftrofee.
RobekinuB, Röpke giebt B. W. noch als

Taufnamen an.
Erod-gar. $toäav. Hruod-ger.Wott&CV.

Rugo. Rüge. Roggo. Oiogge.
Hrod-hart. Rothert. Hrot-har, MiittV.

Hrod-man. ,15ul)lU«uu. Rodi-mar. Römer.
Sliömcrmutttt. Rod-mand.Motevntnnb.

9iöf)m.
Rode-rih. Wöfyxift. Hrodo-wald. Rowohl.

Äod-oZ/-. 9tnbofy*). 9loloff. StolfS.
J/rodo, Hruodo. fftobe. 9toI)bc. Slött
9tttt»c. 9tobcn. öon 3tofjben. 9to=
bina. Hrodio. Rudi. 9int)C. ifoso.
9tofe. 9töfe. 9*nffe.

HUGrl zu hugi Geist, Sinn.
Hugi-bald. Huppold. .*paubütb. Ä«^-

6er£, Hubert. Hubert. Haubert, 4><iUptvgl.
Hubethus = Hubertus Stark,

iZij&o. fuibo. $?oppe. $oebe(.
$i>bel.

Hug-frid. Huffert. Huffer. §ofcr.
J2w/o. Hufe, #ofe.

Hugi-hard. Jpofoe*. Hauer, $nnevfen.
Hug-win. Jpobcttl.

.Bwgro. ^ngo. *pltd). Hugico. Hucke.
&nä. &oe<f. Hugizo. Hutze. ^mfdtfe.
Jrlugüo. Hügel, Huhle, «f>öf)tc.

KUNI hoch.
Hunibald. Humboldt. Humblot. Humpel.
$nnttnel.

Hummecke.
Hun-old. $mtfjolb.

Huno. Huhne. Höhn. Hon. Hunico.
Huneke. Hönicke. .«potttg. *£>öttfdj.

IS Eis.
Isleib. ^§ieB vergleicht Andersen mit

altnordisch lsleif.
ISAN Eisen.

Isan-bert. ^fettOtttt. Isan-hart. ©ifen*
h,<ivbt

Isen. Sfeett- Eisen. ®tjjcl. ©ifeklt.
Isecke. Iske. £$fd)C. Ischen.

JUNG jung.
' Jung-man. ^mtgttt»Ytttt.

Jungo. £$nnge. Jüngel. Jüngling.
KADAL, KAD zu goth. qath reden.

Kadol-hard, Chal-hard. Kahlert. Callmuth.
ÄnJnt.

Cadel-her. Cad-her. Kadeler. Kaller. Kahler.
Kader.

Cato. Katt. Cadelo. Kadell. ttalyU.
Chazo. Art*?.

KAMP campus, Schlachtfeld. „Kampf."
Kamp-hard. Kempert. Sentker.

Campo, Campe, (Rampen.
KARL Mann.

Karl-rnan.
Carl. Carl. £evl. Steet*.
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KOL unbekannter Sinnes.
Colo-bert, Colbert. f\oppCtntanu'l

Colbo. Solbc? Sttfy?
Cobbo. SoWc? ®vpp? Sooö?

Colo-man. Kuhlmann.
Collo. Solle. Sttttc. Sn!)IS. Süljlittfl.

Die Deutung aller dieser Namen ist un¬
sicher.
KRAFT Kraft.

Craft-heri. Krefter.
Chraft. Sraft. S*nfft.

KUNI Geschlecht.
Cuni-ger. Söttttctc*. Cuni-bald.Kumpel.

Stimmet. Cuni-bert. Sttnttttert.
Owm - mund. ftiil)ltcutmtb. Cum - »war.

Summet;.
Sf)ftttt.

Kuni-old. Kunolt. Künold.
Künne. Söt)ttC. Sinterte. Sltnrct
lassen sich auch zu Kon-rad ziehen.

KUON kühn.
Cuon-rad. <£otttat>. (^onrrtbcS. (£on=

*abt. ©tttbt. Snttfl). ©otte. <£o*be3.
©oI)t§. Soffen. SoJjtffen. Sötmtg.

Kuono. Cono. Cuno. Suhlte. Steinte.
Sölme. SöJjn. Sönetfe. Snntfel.
Cunzo. Stutze. Sunfee. Smti?tnttitn.
Süttijel.

KUST Prüfung, Wahl zu „küren, kiesen."
Cwsi-anZ. Süftljatbt. Söftltd>? oder =

Coz-leih.
Köstlin.

LAND Land.
Lant-preht. gambredjt. gamptedjt.Semmet.

Lampo. Lampe. gempc. Lambico*
Lamcke. geittfe.

Land-frid. Lempfert. Land-hard. Lannhardt.
Lando. Lande. Lendeke. getttttje.
gcmtta.. Lenke, genf. Zcmzo. galt;*.
gan4Hu&93emita,<t.

LEWO, ndd. LAWE Löwe.
Leon-hardt. geonljarbt. Launhardt.Saue.

LIND Drache, vgl, Lind-wurm.
Lint-preht. Limprecht. Limpricht.

Linto. Linde, gtttb. ghtltc. gtttbc=
mann.

LIST Kunst, List.
List-hart.

List, gtfttng.

LIUB lieb.
(Liub-ram.) Liebram. gtcbetttttt. vgl.

Wolfrum = Wolfram. Lebram.
Liubo. giebo. gettefe.

LIUD Volk, Leute.
Liut-pold. gtopolb. Ö. geücl. Liut-preht,

Liud-bert. gtcbtcdjt. gtebettj. gi^^ett.
gtüp ermann, gebe*, geöerfon.

Lubbo. gübeJc. gnbbetfc. gübetf.
gttbtfe.

gftbbeäe und giibccf kann man auch auf
die gln. Städte beziehen.

Liud-frit. Liefert. Lufft. gnft.
Liuffo. Luft.

Liud-ger. getbetfer? Luid-gart, Lut-kart,
Lukart f. gn<¥()(tt'bt. Liudegast, getft.
Liud-hardt. geibetS? gfiberffen?
Liude-rich. güljftß. Liud-olf. giebloff.

Liudo, Luto. Lude. Lute. gntb,tlt.
Lüdde. Lühte. Liethe. Leyde. Leiding.
giftete, gnbetfe. giibbetfe. gntfe.
giitfe. gitfJ e. güttje. giitf cutattn.
Liudizo. geiif. getft. Litz. gift.

Die Gruppe LIUD lässt sich von HLUD,
LUD nicht immer sicher scheiden.
MADAL, MAD Mahlstätte.

Madal-hard. 5Dläl)Iet't. Madal-her, Mather.
Meder. Madal-heid f. ÜSRatttyetbeä. Madal-
garda f. 9JJcf>lrt,a*ien.

Madalo, Mädel. Mab. Mahle. SötaM«
manu. SOfceljIiif. Matho. Sötacttje.
Madacho. Mattcke. Mettke. SÖictjc.
ilfateo. 9Jtai§. ilieso. SDtefe.

Matz auch = Mathias, Matthäus. —
Matzo, Mazo stellt Andersen zu Mäht-,
MAGIN, MAG mächtig, Macht.

Magin-hard, Mein-hard. Meinhard. Mei-
nert. Wl einer3. Magin-her. 30Jrtflener.

Magino. 9)Jaflltn§ (latinisirt). Meino.
Menno. Meine. Marino. Wl(ä)\t. SOtatttt.
Mago. Macke. Mack. Majo. SDtai). SOfcety.
Meyneco. Meuterte. iW«nco. Mannet.
SRanneä. 93*lenneife. SOfcenfe.
Stenge. SSHanfel. Maginzo, Meinzo,
Manzo. SOtett^. SSJienfdjtttg. Magizo,
Maizo. Söletfe. SOlefede.

ÜJJtanttCÖ = Hermdnnus, Wlaa§ auch =
Thomas vgl. Thomasius : Masius.
MAR glänzend, berühmt.

Mari-her. Marer. Mar-oald. Marold. Mar-
win. Meerwein.

Maro, Marro, Mario. Mare. ÜSJiatt.
Entring. Merilo. ffitcvl. Maricho.



Mehrke. $ttevget. Marizo. Wlatft.

MARC Mark, Grenze.
Marc-ward 99iat*quarb.

Marco. Markel. Sötctlcl.
Aber 9)trtt£ = Marcus.

MOD, MUOT Muth, Sinn.
Mot-hard. Motard. Mot-heri, Muot-her.

Moder. Muther. (Modal-hard.) ffiliifylevt.
WlnUvt.

Muodo. Muth Müd. SSJitebe. Motilo.
Model. Mödel. Mohle. 9Jiöl)lc. (Mo-
dico.) ISftvä. SOtüggc ISfiöd et. M>zo.
Motz. Mutz. fUlü^e. 2WiH?el.

MON, MUN Lust, Muth.
Muni-perht. Mombert. Mommert. Mommer.

Mummers.
Mummius. Mwmmulus. äffotttttte. Muno.
Monno. Muhne. Mohn. Münn. Mone.
ajjömtid). SÖlihid). !söttttttttg. piiin*
tttd) können auch auf münnich =
monachus Mönch gehen.

MOR Maurus.
Mor-hard. Mohrhard. Moraht. Mor-old.

Moralt.
Moro. Moore. 5Ulot)f. 5Wlöl)fbtg
ffllübvt). Morick. Morcke. ffllota.
Morell. ÜSJtovlmtg. Moores. Möhrs.
Sötietfe (?).

MUND Schutz.
Munt-heri. ffilnntct.

Mundo, Mund. 9Jlmtbc3. 3Jhmbe=
mann (?).

NAD zu goth. nath niti, vgl. G-nade.
Nad-bert. Nabert. Nad-bold. $labch

Nappo. SRaebtg- SRefcet? Nazo.

NAGAL Nagel. _
Nagal-rih. Neilreich.

«Raget. «Reit.
NAND wagen.

Nand-berht. Nembhard.
Statute.

Nando. Nanno. Nanne.
NEU neu.

Niv-ard. Nauhart.
Nevo. Neue. SReutttamt SRtetttatttt.
Naumann. Neul. Naul. 9tanel$.

NID Eifer, Streben, gqkog.
Nit-perht. Niebert. 9licpCV. Slicbcvlcilt.

Nid-bald. «Rtebthtg. SRtebeluttg ?

Nippo. Steige. «Rtebttttg?
Nid-hard. SRetbtjofbt.

NitJw. Niete. SRtetmantt. Nizo, Nizze»
9Jetfe. «Reljfe. «Reefett.

NOD Zwang, Nothwendigkeit.
No-fred. Nöfer.

«Rpffi). Nöffke.
Not-hard. Nothardt.

Noto Noth. Nöthe. >Röl)bett. Afaifo.
Nötel. Nohle. «Rüfle. Noso. Notz.
«Rofe.

NORD Nord.
Nord-man. «Roy ttttatttt. SRövtematttt (?)

SRot'tltamt. Nordoald. $lotb(ll){.
Nordo. Nord. Nordt. North.

ÖD, ÖDAL Gut.
Od-pold. Oppelt. Opelt. ©pet. Od-berht

Oppert.
Opo, Oppo. Oppe. Obizo. Obitz. Oppitz.

Ot-mar. Othmer. ©Witte*.
Omino, Orno. Ohme. ©Ijttt.

Ot-hart, Hot-hart, Otheri, Hotheri. Otter,
Hotter. Rittet, ^tttetr.

Audo, Odo, Uodo. C&C. Ul)be. Oto.
Otto. Otte. Hotho. Hotho. Hoth,
$tttt). Odilo. Oeddel. Oettle. ©etltttg.
©ttliitg. Ozo. .fsoijctt. ©djtuamt.

Odal-hard. ©entert. Odil-her, Ul-heri.
Center. (gute*. Odal-mian. Cctjtjttrtwtt.
Uodal-rih. Itivtcij. UlftCt. Uodal-breht. Ul-
brecht. Itbttfi
ORT Schärfe, Spitze.

Ort-leip OttUpp.
Ort. ©ettet.

OST, OSTER Ost, Ostergöttin.
Ostr-old Osterhold.

Oster. Oester. Oesterle. ©efiterlefj.
Oesterlin, Oesterlein.

RAD Rath.
Rad-wig. fRebbeiftg. Rad-heri. Rader.

Reder. fRebbevfett.
Rado. Rade. Radde. ÜRebbe. Rato.
Rathe. 3tatf). Radacho. Radig. Rattich.
Ratichius. Reddig. iRcittg. Razo,
SRätfd). MaW). SRabhtg.

RAGIN Götterschluss.
Ragin-bert. Reinbert. Remmert. Remmer,

fRetttttterfett.
Rarnpo. Rambo. Rempe, fRetttttt.
Retnco. Mambic. Remcke.

Ragin-brand. fRaf ebtattb. SRad: ebtanbt
Ragin-hard. fRetlttjavbt. SRettttjartl).
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Ragin-her. Reiner. SRettttev.
Ragin-rnar. Reimar. Reimer,

Reimo. Rtime. fRetttt.
Ragin-old. Rach-old. !Reiltt)Ol&. 9tctfc=

well.
Regino. ÜRhme. Regen, SReif ett. Rano.
Rahn. Rago,Recco. Rake. ÜRctfC. 9letf.
.Benito. Regel. Steif el.Regling. ÜReltttg.
Reinco. ÜRetttcl'e. SRetttede. Beginzo,
Renzo. Reinz. Renz. SReifjf. SReefe (=
Regizo).

RAND Schildrand, Schild.
Band-ulf. Randolf.

Rando. Rand. jRcttte.
RICH reich, Fürst, rex.

Rich-bald. Riebold. Riebel. Rippel. fftip-
p etntamt.

Ribo, Bvppo. Ribe. Ripp. SRtJJptttg.
Rih-man. tKtert'mamt. 9ttematttt.

Rico. *Rtde. SRtetfe. «Rtecf. «Retdj.
Biso. Ritze. Ritz. «Ritfdjl. 9iifc
Itng»

ROCH, HROH unbekannter Bedeutung.
Buec-hart. Rückert. Roc-hari. fRoifav?

Boch-old. 9iod)ol(.
Roche, tum StoqueS. ülimtd).

RUN zu runa Geheimniss.
Bun-old. Rönelt.

Runico. Runnecke. Ruhncke. ÜRmtge.
SAHS zum Namen der Sachsen.

Sahs-bert. Saxo-bod. Sahso-rich.
Sahso. Sasso. @ad)fe. @«t£. «rtfjc.
Sahsiho. Saske.

SAL zu sälida Saelde, säl heil, lat. sollus.
Salrbert, Salpert. Selpert. Sapper. Sauper

z. B. in Saupers-dorf Kgr. Sachsen, Kreis
Zwickau.

<3><mpe. &<ilt\>pc. Auch in Ortsnamen,
vgl. Saups-dorf Kgr. Sachsen, Kreis
Dresden, Amt Hohnstein.

Vgl. Baudewien = Baldewin.
Sale-rad, Selirat. (»cclcrt.

Salo. Seele. Salaco. &aade. Salicho,
Selig.

SAND wahr.
Sand-heri. Satt&ev

Sando. Sande. Sante. Sand. Santen.
SAR zu saro Rüstung.

Sara-man. Sermann,
Saro. Saare. Sarre. Serre. See*.
Serlo.

SCAPT Speerschaft, Speer.
Scaft-hari.

Sdjefft. <§ä)ad)t (niederdeutsch ch
= f.)
SCAR Schaar.

Scara-rnunt. Scari-berga.
Scarius. Schaar. Schar. Schär, SdjatJ.
Scherz. Schärzel. Sdjevittg. Scher-
ling,

SKELD scheiden, spalten.
Schubert. Sdjelper.

Sdjelß vgl. Schilbung im Nibelungen¬
liede.

Scheltmann. Sdicltttftlttt.
«Schelm.

Schillert. Schiller, Sd)cUcv.
Sdjccte. Sd)tlltttg, uralter Name =
ags. Scüling.

SCONI schön.
Scon-heri. Schöner. Seon-olf. Schönewolf.

Sd)ötte. Schönecke. Sdlölthtg.
SCOT zu schütten, schütteln.

Scot-hard. Sdjobbcr.
Sco«. Sdjott.

SCUR Sturmschauer, Kampf.
Scuri-prand. Scheuerbrandt.

Schure. Schuhr. Schur, SdjOO*.
Schauer. Sd)attertttrtUtt. Scurizo.
Schurz.

SIGI Sieg.
Sigi-bald. »Ott Stet»olb. SecBolbi.

kippet. Seibet. Sigi-bert. ©tcbett.
Steuert. Sie»er3. Siebarth. ^ic=
bartlj? Sigi-bodo. Seebobe. Se=
uobe.

Si&o. Siebe. Sieb. Sibico. Siebicke.
Sievecke. Sieveking.

Sigi-frid. Siffert. Seffert. Suifert, Slldj=
fort? Sig-hart, Stdjrtrt. Sig-her. Seger.
SeegerS. Sig-man. Stegmatttt. See=
tttatttt. Sigi-mar. Siemer. Siemering. Sim¬
mer, ^ttttttter. ^ttttttterlty. Sigi-mund^
Simond. Stlttott (oder zu Simon Petrus?)"

Simo. Siem. Stetttfett (auch Orts¬
name.)

Sig-wart. Setuarbt. Sigil-her. Se&lcr (?)
Äi^o. Sigge. Sieg. Siegel. S»te3£
-%ifo. ®tegel. /Se#ifo. Sedel.

SIND Gang.
Sind-rarn. Sttt&rattt. Sinram,

Smdo. Sindt. Sinning. Settttljemt*
/Sido. /Sedo. Seide. Sei&el.

**-'■

I
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„SLAUH schlau.
. Slaug-hart. 3ct)lotbt

Slaugo. Schlue. Schlau. Schlauch,
SMID Schmid.

Smid - hard. Schmitter, Schmieder.
Schmeder.

Smido. (gdjmtfci. (»djtmefcedc.
.Der Name Schmidt ist selbstverständlich
sehr häufig Bezeichnung des Gewerbes.
SNEL schnell, stark.

Snel-rat (g d) It CÜV(lü).
Snello. ®d)ttCÖC.

SON, SUN, SUND ausgezeichnet, besonders,
.- (Sun-old) Sünwald. Sonholz.

Sonn. ®ümt.
•STAC zu stechen.

Stac-her. Stac-olf.
Stacco. &taade. &tae$e. <3tcgc=
»tarnt.

ST AD zu stati „stät, stetig."
Stade-bert. Stähber. Stapper. Mit ^tafo*
lev vgl. Stadal-bert.

STAHAL Stahl.
Stahal-hard. Stahal-olf

Stahal, Stalo. @taf)l. ®tct)(c.
STANG zu stang stechen.

Stang-hart. Stang-olf.
Stange.

STARC stark.
Starkolf. Starklof.

Starco. statte. &iaväe.
STEIN Stein.

Stein-hard. Steinhart. @tchtct'i, Stein-her,
Steinet.

Stein, Stchtetttatt». (^temedre.
STIL zu still, stillen.

Stü-frid. Stillfried Stilli-her. <&tiUev.
©ttttc. &7ico. Stilke.

STRIC Streich, Hieb.
<Strctd)Ct'r. (= Strichart?).

Strich. Streich.
STRIT Streit.

(Strit-bert.) Strieber. Streiber,

(Strid-olf.) @ttcitöM*If.
Stritte. Stridde. Streit.

STRUD zu ahd. strudian verwüsten.
(Strud-bald.) Strobolt. Strubelt. Strobel.

(Strud-bert.) Streubert, <S>ttiibev. &tviÜ)CV.
(^trottet.

Strupo, Strobo. @tt'»t>C. Straub.
Strud-olf, Strutwolf.

Strodo. Strut. Strott. Strodel. Strödel
= Strullo. Stroll. @tl't'U)Icht. Strocgo.
@ttttd. <§ttuämann. Struz. Strutz.
Struss. Strauss.

SWAB zum Namen der Schwaben.
Swab-gast. Swab-heri. Swab-olf.

Swabo. &cf)ittabc. @d)tt»au. Swappo.
(«djiucpvc. Schwabel.

SWAN Schwan.
Swane-hard. Schwanert.

Schwan. Swanucho. Schwanecke,
@djWettlolt» (?) Schwenke.

SWARZ schwarz.
Swarz-man. Schwarzmann. Swarz-olf.

®d}iurtfi)c.®cfjtoatä. @djuwrt;.
SWIND, SWID stark, geschwind.

Swid-bert. Schwiebert. Schwippert. <2d)tt=
bttt. Swind-ger. ^nmtßCt* (?) Swid-ger.
&d)ivic<\cv. @d)toetge*? Swid-hard.
Schwerdt. Sioid-her. Schwieder. Schweder.
Schweer. ^d)ft»Ctttcrlcht. Smjü - heim.
@d)ittCtI)CÜtt.

Schwind. Schwinning.

WAC, WACAR stark, wacker.
Wac-heri. Üöedet*. (oder = Wig-har).

Wac-aZd Wachholtz.
Wacher. Wacker. Wacho, Wecho. Wake.
Wache. Wach. Wecke. Wech. Wex.

WAD, WAT zu waten vadere.
Wade-mar.Waehmer. Wadi-rih. Watterich.

Wato. Wadt. Waetcke. Wätje, Wazo.
Watzke. Wadscheck. ÜXÖabfad (oder
= watsack Kleiderranzen?)

WALH fremd, wälsch.
Wal-hart. Wahlert. Walah-heri. Wahler.

Wähle. Wahl. 2&a()Img. Walicho.
Wallich. Walke. Welk. $Ödfli*.

WALD walten.
Waldo-breht. $8albvcä)t. Walpert. Wol-

pert. %&olpev. aSÖÖIpCV. Wolbert. Wol-
bier. 9©oI)lI»cr.

Walbo, Woppo. Wopp. 3BaVpä»3
latinisirt.

Walt-ker. Walger. SÖaif ctli«g. %&elfet.
Walt-heri. maltet. SSoltvc. 28>olUt$.
Woller. Wöller. 2Böl)lct\ Wald-man.
2BaIb»tamt. 3fSoltf)»tatttt.

Waldo, Walto. Walde. 2£alte. Wal-
dico. Waldicke. Wöldicke. %Qöl)lde.
agßöWjc. Walzo. Walz, Woltze, Wolz.
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WAN Glanz, Schönheit.
. Wan-bold. Wambolt. 2Betttttte{.

Wamp. Wempe,
Wan-heri. Wehner.

Wano. Wahn. Weneco. Wencke. SEßettcf.
WAND, WANDIL, WANDER zu wenden,
■sich wenden,

Wenti-burc. Wendebourg. Wenneborg.
Want-her. Wander. Quander.

Wando. Sjßattbt. Cutattbr. Wanzo.
ClUrtltij. dttttrtttt ist Name eines
Heiligen.

Wandalarius. Wendeler.
Wandel. Wendel.

Wandre-hart. SSettbcvotl).
WARIN, WAR zu „wahren, wehren".

Warin-heri, Wern-her. SSrttttCl*. SSettter.
War-laicus. SJßai'Itd). Wer-ulf. t)»m!$öerl=

Werino. Wem.2ÖrtVttCCr't\ Waro Ware.
Wero. Wehre. SGßefit. Warraco.2öard).
Werinzo.Wernz. Trezo. Wetz. ÜEße^el,

WAS, HWAS scharf.
Hvas-tnot, Was-rnut, Wahs-mut. Wassmuth,

2jßrtd)3ntuif). Was-pero zu erschliessen aus
TFas-pmn f. üöe&petr.

2Befemann.
TFä««*. SSrtrtf c. T'TasMffo.Waske.äöäidie.
äöeffel.

WIDU Wald.
TPide-Ämd.3!Scbetittb. Widu-gang.29$ei)=

gang. Wit-heri. %QitttV. Widar-olt. 93Bte=
betI)olt.

WWo. SBcbe. «Eßebbe. Wito. 2Bttte.
Wüfo. SSctblc. m'dwco. SStebtq.
SEöetttg. äSebefht.

WIG Kampf.
Wig-berht. 2Btet>red)r. W%-&ran<iWip¬

pern.

Wi^-Aart Wichardt. 2Jöted)er£. PF^-^e»*.
SBtggcrS. Wig-man, äötegmamt. 2BteJ=
«tarnt. Wigand part. 28tg.anb. aStegattb.
äSetgattb.

*%<>, iFicco, w<#o. ggjttfc. gsßc^t».
W?<^7o. Weigel. §R$CÜ. l^e^o, Wi'so,
a»at<?. SSßtljc. SEßt^et.

WILLI Wille.
Wü-bnht. aSJilbvcrf)*. mile-hard. 28iU-

harbt aBtlljatbr. PTC/fe-Aer. 93Bitte*&
fPi7-A<?Z»w. 2ötlfjehtt. «EBiltjcImi. Wi7-ncA.
aeßiafirf).

WMo. gQBttte. Wi7Kco. $8«% SBÜ*
Hdj. Willecke. äötWe. Oöiljfe. T^-
ZiKw. SSJtlfctt.

WIN Freund, Geliebter.
Wini - hart. $3etnjm?b. ä&ehtfjatt.

Wim-fer. Sßßttttcf er. gStttler.
Wino. Wiehn. Winicho. 3Bictted:e.

Sötttte. SSfofel.
WIND, WEND wird auf das Volk der
Wenden bezogen.

Wint-heri. %&inUv, Winid-ulf. 33$ttt=
botyl).

Ww»ido. äBettbe. äöcttbt. SBtttbet.
TFimdisco. Säjcttbtfd). Windisch.

WIS weise.
Wis-man. Wismann. Wiesmann. Wiss¬

mann.
Wüo. aStcfc. aSJcife. äörife? w-
stfö. SGBtffcl. Wiesing. 2£tcfittger
eher local zu deuten.

WÖLK AN Wolken.
Wolcan-hart. aBolrVnijaar. äBoKett*

hattet (sonderbar entstellt.)
Wolke.

WOD zu wod Muth, Wuth.
Wuth-mann.

Woto. 9Bobe.
WOLF Wolf.

Wolf-bold. Wolbold. Wolf-hart Wolfart.
■Wolf-ram, Wolfram. Wolfrum.

Wolfo. äöolf. äBölff. TVul/o- 33B»Iff«
ZAN zu Zahn.

(Zanher?) ftätyiCX.
3 rt ^)W v Sl- an<^' Beron-zan,

ZANGAR bissig.
Zangr-ulf,

(Zangar) Qtt&tV, lässt sich auch an¬
ders deuten.

ZIT Zeit.
Zit-bert. Riebavth oder = Sig-bert,

Zibbe. Zippe oder = Sibo.
Zieder. Ziedericb.

Ziethe. Zittel. #ebei. (?)
Zizo. 3«^.

#
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Einige Namen scheinen ebenfalls dem altdeutschen Namensystem anzugehören,
ohne dass sie jedoch ganz und gar deutlich würden, so:

SJaffc, $P<»fte vgl. ahd. Baso, Basso, Bassulus, Basinus. Mit ©rette, <£rat)i>t
vgl. ahd. Beido, Hreitun. turntet' ist vielleicht zu den alten Namen Bonar-perht:
Donar zu stellen von Donar Donnergott. Mit ^uutcUMltlt und £>lttt$ vergleicht sich
ahd. Bundo, Tunzi, Tunza, deren Ursprung noch dunkel ist. Jyttuft gehört wahr¬
scheinlich zu dem altdeutschen -funs, -jus in Alfons, wozu ahd. Fiiso. ^lüt'tfi* stellt
sich zu ahd. Namen, wie Fbre-bert, Floro-sind, Flor-win, Florino, die vielleicht mit lat.
flos Blume zusammengesetzt sind. Zu $veuui» vgl. ahd. Friunt, Friunt-hard. Mit (^Ifift
und Gfrlilt kann man vielleicht ahd. Glis-her, Glis-mot, Glis vergleichen. ®otf)itcv
kann = Goden-hard sein, worin Goden aus God erweitert ist. Den altdeutschen Namen
Crat-hard, Crato, Hredi lassen sich ®vai\ und ftfrtrtfj anreihen, &vei3lev stimmt sehr
gut zu ahd. Crisel-her von ahd. cris, gris grau. igaibtvt ist vielleicht = Albert, Add¬
iert mit falscher Aspiration, ^antntt) lässt sich mit ahd. Hah-mund zusammenstellen
von hah passend. Zu Jgjetutfsjtl) vermag ich nur den weiblichen Namen Haimsinda
beizubringen. JpcljCV kann = Hec-her sein, wie Rizard = Richard, doch ist dieser
Lautwandel friesisch. iQ'vUtfe und ^ol^eu stellen sich zu ahd. Namen wie Holz-man,
Hote-olt, Holz-olj, Rukilo. ipotte ist wohl == ahd. Holdo vgl. Huld-rada, Hold-idj zu
hold. .«pülUiiUU hält Förstemann für identisch mit ahd. Ho-man, das für Hoh-man steht.
Zu den ad. Namen mit Hus Haus: Husi-mund, Hus-ioard stellen sich $üf£V (= Husi-
her) und .«püftttg = ad. Husinc, aber $mtjev und J§>rtUvlUrttUt scheinen neueren
Gepräges. 5rttt)0 ist wohl = Gaddo, Gatho mit niederdeutschem j = g im Anlaut.
Ob i^jov&att und ^örtt§ (letzteres = Jördens) zum altgothischen Jornandes oder zum
Jordan in Palästina gehören, wird noch gestritten, JJettffel kann man als Koseform
zum ahd. Namen Couf-man stellen, wenn dieser nur ganz sicher stände. Mit (Mittel
kann man ahd. Giddo (Gidjrit), mit Mittel ahd. Quito, Quidila (Quit-arius, Quid-ulf)
vergleichen, lauter dunkle Namen. Wenn Anderssen Recht hat, dass das alte vor
Consonanten anlautende h sich in jetzigen Familiennamen vielfach bewahrt hat, so kann
man Stimmet und Altern, Äletltmc und &lenmt vielleicht auch (QlcilU zum ad.
Hliurnnand stellen, $He wäre dann = ad. Clojo, Cloio '■==. Hludio, Siiebe Hesse sich
als Koseform zu Clodobert, Clodobald fassen, und flieget' wäre wie Lötker == Clod-
ger, doch bleiben diese Combinationen sehr unsicher. ®tittgjöf>r ist ein alter Sagen¬
name: Klinsor der Zauberer aus Ungarn in der mhd. Dichtung. &i'Ug, StMftf und
JSriUfe gehören zu Hruode-gang oder zu ahd. Crocus == Hroccus, ßvmil ist wohl =
Hruodilo, ftvcUt = Hruod-ger. Stengel scheint zu Hring-wald, Hringo zu gehören.
SRu^ttMtm stellt man am besten zu Mozo und damit zur Gruppe MOD Muth.
9teOcu kann man zu Nat-boldus, Nappo ziehen, üjßetpevd, ^etp stellt sich am natür¬
lichsten zu Bit-bert: Bibo, Pipo vgl. Pipinus, Mofyvmann zu Ruod-her, Röder,
itct)atte und 3d)rtlS zu dem alten Namen Scato, der noch jetzt bei den Friesen
üblich ist. ^djoeberlctu zu Sconibert, doch vgl. auch Schönbart = Maske, maskirte
Person, und das Schönbartlaufen in den niederdeutschen Städten. i»e*$cr zu Sic-her
wie $et?ev zu Hec-her vgl. Rizard = Richard. Zu £prtf)lt weiss Fö. anzuführen:
Span-goza, Spaneldis, wozu Spano, Spahn richtige Koseform wäre. Zu «tett&ev (Stind-
her?), &tcit%el kann man ahd. Stinding vergleichen, mit «tiefen, <Stcrlt), «Sttttrtfe ahd.
Siiuri, Sturolj. 'Xijon kann man zu ad. JDono aber auch zu Antonius ziehen, Tönnies
ist sicher = An-tönius. Sret&es = Tritbertus. Sßoianb scheint scherzhafter Name;
Junker Voland heisst bekanntlich der Böse, „Platz, Junker Voland kommt" bei Göthe.
3«t»el scheint niederdeutsch für Zobel, und mit diesem = ad. Zot-bald vgl. Andersen
S. 102. 3ügC gehört zu ad. Zugo, Zogo, Zogeno, gttfatt zu dem ad. Namen
Zivi • val.
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Aus zwei Namenelementen bestehen: 35cij()oIfe = Bezo Koseform von Ber-,
Berht-, und Waldo zur Gruppe Wald, (&cbtlVfti aus Gebo und Ursio, wie es scheint,
J^rt<|Ct=ftattflC aus Hagilo und (Stange) vgl. Stang-hart, Stang-ulf, Sfrattciutcvl aus
Hattino und Karl, «<pttjd)C=bctf)aus Husche = Hugizo und Beth == Bado, oder Berto.
$U£-i)0fo aus Hux = Hugizo und Waldo, $lai)UC=ivad)CV aus Lando und Wacher,
iiauba\)U aus Laudus und Bonus, doch vielleicht eher mit Liudan zu vergleichen,
5J$ottftotf vielleicht aus Poio und Stacco, "litnmttl) aus Äippo und Godo, i){otl)=
Ijnmjlicl aus Buodo und Ammüo, Xijtefclicitlc aus TMo und Baldo, (£i)öltebc aus
Toni — Antonius und -Eio. Wie diese Namen aufzufassen, darüber herrscht bei den
Gelehrten noch Streit; es scheint ganz unverfänglich anzunehmen, dass im sechzehnten
Jahrhundert, als die Fürsten anfingen zwei Namen zu führen wie: Johann Georg,
Johann Casimir auch die Männer des Volkes häufig zwei Namen führten, die dann
kosend verkürzt und mit einander verbunden, zu Familiennamen wurden, so dass z. B.
ein Name wie Huxhold wirklich darauf beruht, dass der erste dieses Namene Hugizo-

Waldo hiess.

Von Namen, welche durch das Christenthuni in Deutschland
eingedrungen, stammen:

Slbttnt, auch als Kürzung von Hadam-ar zu deuten. Stimmt = Hadrianus,
2lj«bvc3, S)*ett»e3, &)rettt»e§ aus Andreas. Vom St. Antonius: £J)Ott(?) Slttgttftttt
vom hlg. Augustinus. 3$<t?tel§ und 9Jl(itt3It von Bartolo-maeus, vgl. Mewes noch
jetzt als Kürzung von B. üblich. Von St. Blasius: SStcftltlrtttH. Von Christianus
stammen: <&h,viften, <&b,vift, ©tjftfttattfett, ©atftettS, Sfetften, Ättfiten. Von
Christophorus: ($,i)rtftopt) (&lemcn$. Daniel, ^eltg. Vom hlg. Franciscus: ^VttttJ,
gtcnijct Vom hlg. Georg: @eo?g, @eo?gt, igötgettS, ^ifrgenS. Vom hlg. Hie-
ronymus: $>tet:0ttt1ttt). Von St. Jacobus: Sacol», Jgaco&t. Aus Jodocus wird ^oBft.
Vom hlg. Johannes: 3«*!)«, 3<tf)tt3, £$<Mtffett, Hans, £anfett, Jgjättfel. Levi ist
vertreten durch gettt und Setnf Ott. Vom hlg. Levinus: Sctsitt, noch jetzt Taufname
z. B. Levin Schücking. gucaS. Von St. Margaretha: SJJtatJjJtetf), dteetljett. Von
St. Martinus: 3»artm, 9W<«*tttt, attarthtfett, matten, metün, ®lcvten$. Von
St. Marcus: Wlat£. St. Matthäus: Wiatth,äi, Sölattt)«. Mathias: S8»atl)te3.
Maximilian: Söiag, Sötrtgett. Vom Erzengel Michael: ^ItdjrtCi, 2Jttdj<tcIt3,
Wlityel, Wliä)elmatm. Von St. Mauritius: 3Wo*ft|. St. Nicolaus: WicolrtttÖ,
mieoiai, nieol und <£Imt3, filattS, SllageS. Von St. Paulus: qjattlt, üjtoitlmg,
^öttlfctt, SJJoIjlt, ^Otjll). Vom St. Petrus: Vßetet, 9ßetcv8 r tyeitl Wittum kann
auch = Sigmund sein. Vom Socinius: ©OCUt. Vom St. Stephanus: @tcj)t)rtlt.
Vom hlg. Thomas: £l)wtltrt§ und ffllatä? SOlcffittg? vgl. Thomasius: Masius. Vom
hlg. Zacharias ist Qaafatiac benannt. Vom St. Cyriacus: ^irwcttS.



II. Standes- und Charaeternamen.

Diejenigen Namen, welche Stand, Beruf, Gewerbe, kurz die Beschäftigung im
weitesten Sinne bezeichnen, sind entweder zusammengesetzte oder einfache. Die Zu¬
sammengesetzten sind folgende:

f&tCV'^aH. Ndd. hake = Höker. $tanne=giefeev. fhlW'Vfm und $£utc=
ftCJUCU. Meister Knieriem ist eine nochietzt übliche scherzhafte Benennung für einen
Schuster. ^0Vtt=rttUt^>f und iünmuf, fftompf wahrscheinlich scherzhafter Name des
Müllers; Korn steht für Quem, alter Name der Mühle, Rumpf ndd. „rump heisst der
hölzerne Trichter in der Mühle, wodurch das Getreide auf den Stein geschüttet wird."
B. W. s. v. ä5t«:g=gi:af, 3*nt:g=gträfe, $uü=g*af, £aub=gvebe. 9ölat:=g*af gehen
auf greve, ndd. Bezeichnung eines Gerichtsbeamten und bezeichnen den Greven beim
Burg-, Land-, Volk-, Mark-gericht. Vielleicht gehört auch !£eid)=gt'äbef hierher, wenn miss¬
verstanden und falsch verhochdeutscht aus Deich-greve, doch lässt sich auch Teich¬
gräber als Name denken, wenn auch das Teichgraben wohl nie Metier gewesen ist.
®d)«jcv4>=fegetr, <Sd)ttte*ifegei:. ffiioibentyaner vgl. «ötüibenei:, Mollenmacher.
3tegen=Ju*t. ^ajen=jäger vgl. Säge*- ^onttcgic^cf. Stftc=malct. DieKisten-
maker waren das älteste Tischlerhandwerk in Hamburg vgl. ßödiger, Hamburg. Zunft¬
rollen. Su,*lun = Utrtcl)Cf vgl. Krom-Schröder; was Krum-, Krom- in diesen Namen
bedeute, ist mir nicht klar. 9ittbe = lUrtd)CV. <Sd)tt = «tacket neben ©djltutattu und
Sdjttftct*. @tttti)=WadjCt vgl. Sonne-mäker F. N.in Hannover, etwa Sonden-macher ? Das
Gesundmachen war leider nie ein Handwerk. 2!t:tü=watct bedeutet „Sammetweber",
trip, französisch tripe nannte man im Mittelalter ein sammetartiges Zeug vgl. Wehr¬
mann, Lübecker Zunftrollen p. 521. Mit -mann sind zusammengesetzt: 5}ldcv=mann.
58ad)=maun wohl = >8ed=manu == SSeä = SBcdcr. Sandmann, JßtUjmamt
vgl. mnd. büwman Ackermann. JBcd=maun = SBcjf = fSääev. ©etg = nwtt«.
ScHCV=mnnn = 8Süev=mann, SSüfytmann, vgl mnd. bürman ein grösserer Bauer.
Ringel = manu vgl. ndd. dingmann Vertheidiger vor Gericht, procurator B. W. s, v.
5Vcv=lltanu vgl. g-ajdjCl* von mhd. vasche (aus lat. fascia) Binde, ahd. fascä fomentum,
fascön cataplasmare. glcijd) = mann == Jyletfdjcr. $uf)V - tttaittt. ^>of = mann,
.<g(off=Hmtttt wohl = Hofbesitzer, doch kommt Hova-man bereits als ahd. Name vor.
ft auf umtut, öon &auffmann$, ftoopMnaun. Stofiermaun. $üd)c = manu =
&od). Stattet* = wamt vgl. nd. Mürmann = Maurer B. W. s. v. WlcifCVVtaim ==
fflle\)tV. OppCt - man«, so Hessen und heissen im Volksmunde wohl noch heut in
niederdeutschen Städten die Küster vom Opfergelde. ^5eiue=ntauu wird als „Henker"
gedeutet von pein = lat. poena Tortur, doch vgl. Peine Städtchen im Hildesheimschen
und s. BAG, ©fll^nutun. ©djet&emann vgl. ndd. schedesmann Schiedsmann.
@djn=manu neben (Sdmmadjev* und <Sd)uftet\ äöagenmtann und «EBagc=mann
neben SSBagcncr. 3Sßaffcr«matttt vgl. Watermann F. N. in Hildesheim. gtttltttev*
mattn. SJcrmcfit = ndd. vermeer = Vermiether. „Vermeerske, Meerske, Mägde-
vermeerske eine Mäklerin für das Gesinde" B. W. SÖerttmtner vgl. „vorware des
Klosters = Guardian" B. W. Die vollere Form ist „verwardenen" davon Verwardener,
Verwarner. Mit -meyer sind componirt die folgenden, welche zum Theil zugleich Hof¬
namen andeuten, so ist z. B. Herbrechts-meyer der Meyer eines HerbrechtsEofes, d. h.
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eines nach einem Herbrecht benannten Hofes; der knappe Raum verbietet die -meyer-
namen hier zu deuten: 2H)tntct)cr. Ü8t>bc * tttetyer. &o = mct)CV (Dom-hof), tgfo*
Htetter. grifdjmeljer. ©rt^etttcijcr (gatze niederd. = Gasse). ß*et=tttct)cr (Ger
= Gero). $cvbvc&)t$mei)cv ^ontetjcr. ®db,kmeiev, Äatytmetjcr. Sauge»
UteäCt? (= der lange Meyer). i'eß ittCl)Ct. £iltbc=tttet)er. i*oI) «tci)Cf (Loh-hof).
Sftettteter. 9loItc=mcöcr (Nolte = Arnoldus). iHcttc mcter, 3teite=mei)cr. 9titt=
«tCöer. @ptel'lttei)er. <Stro~lttet)er. Scgt=«tCftet (nd. tegcde der Zehnte decuma)
= Zehet-mayr bair. Name. äöaffcr = Jttcljcr. 2Qct>C metjcr = Sößcl) = meter,
äBctte mcicr. Mit -meister sind gebildet: J8<u*---mctftcr = mnd. backmeister. SB<mer=
Mtetfter. $8ätt=tttetftcr = mnd. bümester. *8iite>metftcr = Büttner, .^»off meiftct
nd. hovmester heisst noch jetzt der Oberknecht auf grössern Gütern. Mit -müller:
©fj 5tttiülct. ^c^^-miillct* auch local vgl. Pipe-mühle Rgbz. Cassel, Kr. Rinteln bei
Gross-Nenndorf und den häufigen Mühlennamen PfefFermühle, jedenfalls eine unge¬
schickte Verhochdeutschung. $ud) Müller vgl. nhd. Puchmühle = Stampfmuhle.
Mcnnc innücv, renne == Gerinne. ^tieilytlliiUcv und Mitt müik't vgl. den häufigen
Mühlennamen Riedmühle, Riethmühle. 9ßitlfe = paitt ist scherzhafte Bezeichnung für
den Schmidt, vgl. „pinkepanken hämmern, pinkepank der Klang verschiedener Hämmer
durcheinander und Pinkepank ein Schmidt" B. W. Mein Freund Hentze theilt mir
den Kinderreim mit „pinkepank, wo wond de smid, Unnen oder oben?" ü5lofcit=
plantet ndd. = Rosenpflanzcr. SSatt = fdjeer vgl (gdjeever. Ccl)i fd)Iäflcr.
Mit -schmid: (|?Oib=}d)ltttbt. $ofHd)ttttbt, wahrscheinlich = Hufschmid. jfupfer-
fdjlltibt. S0lcffcr=fO)mtbt. 9itcmen fd)ttCtbcr. So^H<^»^ c « ndd. = Kugelschütz.
£0 j^rtttlt ndd. = Zweispänner = Halbhöfner. Reiben* fttder. SBöl'tt = träger,
anderswo richtiger SBortt bt'rtßer ist der „Bernsteindreher". Die bernsten-dreier waren
z. B. in Lübeck eine alte Zunft, für bernsten sagte man im Mnd. auch kurzweg bern,
auch bornsten kommt vor, für dreier findet sich sehr oft die ganz richtige Form dreger
z. B. in Rödiger, Hamburg. Zunftrollen, also ist born-dreger = bernsten dreier, und
bloss durch Missverstand ist hieraus Bornträger gemacht, was keinen Sinn giebt.
^attbtuerf* alt = Handwerker. Xöppet Wien vgl. den F. N. Teppcrwien und Wien-
tapper (= Weinzapfer), $8iev*toitif) kann auch aus Ber-wart entstanden sein, doch
vgl. $$icvl)af c.

Unter den einfachen Berufsnamen sind die häufigsten die auf -er; es sind
folgende:

Stftlet = ©rtler von mnd. art und ort Ackerland. 3$ubcr = <Stof>er,
der eine Badstubc hält $$auct. $8e«fer. ©eigner, ©ejttcr zu beizen mit Falken
jagen. SBettfeler == bintseler der Bindseil macht. SBefeler und ©eftler unklar,
aSleitftter = Blankschmid©pbeder, »öbeefer, SJoebefer, Ruberer=©öttd)er
vgl. Lübeck. Zunftr. boddeker. SBötfcr, 3$Ödjer, ©öi'er zu boke-moele Stampfmühle.
£8reftler, t>. JBrefjler zu bresse (in Lüb. Zunftrollen) engl, brace, franz. bracelet
Spange, also = ^Jtettfjlcr. SBüugct' und Sntttgetter ist der Paukenschläger, vgl.
ndd. bungen pauken, bunger, bungensleger Paukenschläger. ©ttljr ndd. = Gatter, vgl.
$8üt)te. Hefter = Lüfter, <£ramer (t>. (gtattSlmtd)) == Äramer, Sraemer.
£>rcd)3ler. Sbrefdjer. 3>rea.er, Präger 'nicht „Träger" sondern = 55rctter ==
Dreher = nhd. Drechsler. $actbcv. $rtfd)Ct zu mhd. vasche Binde, gfeftler.
^rijdjer. ^läfdjlter = Flaschenmacher. $leifd)Ct. ^örfter. ^rüljrer vgl. nd.
bök-förer Buchhändler, fören hausirend verhandeln, (Gärtner. dUäfer == GHäfjftter
Glaser, iQöl)ä)CV = Holzschuher, Holzschuhmacher. Döpfner wohl Hopfenbauer.
Rubelet, ^üöener, &übnev == Hüfner, Hufebesitzer, ^äger. Ääfttter. ^öftner
soviel als „Kastenherr" = Seckelmeister. ficUllCV = Kellermeister. StÜrdjttCt*=
Küster. SUfttter = Kistenmacher. &öl)lcr. $töd)CV vgl. ndd. kökern kochen, Köker
F. N. in Hannover. Jtötbcr == Korbmacher, Mimtet = Querner von Quern Mühle
also = Müller. &ovtb,ancv etwa zu mnd. karthouwe Karthaune also = Kanonier? Der
Name lässt sich auch anders deuten: Korthauer=Kort-hucger vgl. Kurzbold. Jtraemer,
Gramer, förctfdjmer heisst in den östlichen Provinzen der Dorfkrüger vom slav.
kretschem die Schenke. JU'öflcr ndd. = Artiger der Schenkwirth im Dorfe. ftübder
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= Kübelmacher, bündlet der Kunkelmacher, Kunkel = Spindel. Stuftet.
Jiiutfdict*. £td)tltet = nd. luchtenmaker Leuchtenmacher, alte Zunft in Lübeck.
StttbttCt = Linnenweber gleichsam Lintinarius von lat. linteus. ÜJtautet. 5)Ji<tf1t.
Söleiet. aWejer. SWahet. Weiftet. SWöttet, Söioflet, fötülbenet, WlMev vgl.
molendinarius, mhd. mülnare. (Doch kann ÜJJlulbettet auch = ^tolbcitliaiict* sein.)
©ettetet wahrscheinlich = Schneider, nd. ütren heisst die Naht in einem tuchenen
Kleide mit feiner Seide benähen. B. W. ©tttet = SCttlet Ackermann. galtet
== Bauer. Pfeifer, Spföttttet. Qßiepev nd = Pfeifer. Maii)QCbct. So Messen
die Richter bei den freien Friesen, gewöhnlich Bädgeve, doch kommt auch Rädgever
vor s. Schiller ■ Lübben. tReitet. ditdltet. Glittet. ®d)ftf et = <§d)apct.
<S>dietbet wohl = Scheibenmacher, schive mnd. = Tisch. @djeetet vgl. Bartscheer.
@d)tcbclct von schiebelen == schieben. &d)lie\fet nd. = Schleifer vgl. nd. glas-
sliper Glasschleifer, scheeren-sliperScheerenschleifer. ©elilfdjläger. &d)iiitcv, sluter
heisst in ndd. Urkunden besonders der Kellermeister, später aber auch sluter der die
Gefangenen einschliesst. <&d)lieibet, <§pd)mbcv, snfder ist im MA. nicht der Schneider,
sondern der wantsnJder = Tuchverkäufer. ®d)ötttet nd. = <£s>dtüfflct* (Schüssel¬
macher). &d)tabet, @d)tobet, @d)toet3 (für Schroeders) zu mnd. seröder Schneider.
@djtetbet. @d)uftet. bettlet, (göltet = «Söftuet Söldner. (Spcnglet der
Spengeln oder Spendein macht, lat. spinularius. <2>üithtct der Spillenmacher, spille
= Spindel. ®tablet von Stadel Stall. gteitbet, Stöbet = ndd. stöver Bader,
der eine Stube, Badstube hält. Sftttjdiet = Rosstauscher, Rosskam. bettet und
Seiltet = Taschenmacher, alte Zunft. ^tÜVttpet vgl. mnd. trumper Trompeter, von
trumpe Trompeter, kuppet wohl == Töpfer. Itctltter = ulnarius Ellenmacher,
%&äd)tet. 28<igeuet, äöugttet, äöegettet. SSebet. ^Qepettet, 2&epnet und
SSeppltet Waffenknecht. äßetbet. äßtibttet. SQifflet ndd. = Wechsler, .geijntttet.
Rieglet Rottet = Zöllner.

Sonstige einfache Berufsnamen sind die folgenden, unter denen manche sind,
die ursprünglich auf einem Scherz beruhen müssen, also eigentlich zu den Spitznamen
gehören, wie Kaiser, Bischof, König, Pabst.

SCtlttbtuft, ältere Schreibung Armbruster, vgl. nd. armborsterer Armbrust¬
macher. SBed = Bäcker. »Stfdioff. ©tftf, ©träfe, ©tebe, ©teef nicht „Graf"
sondern „Greve". ^aifet. ßttabc soviel wie Knecht, Knappe. Stod). ^ötttg.
ft.&Bstig. Mond), ÜWömttd», Wlünnid), 9Wtttmig. Vßäbft *pape=Pfaffe. @d)iägeT,
«Sdlkflcl. @d)tutbt. iSdjittte,<Sd)iitie, ©dliiijet, gdyutte bezeichnen alle den Schützen.
«Sdnilij, <§d»tllte, ©djul^, ©dtulae. ©oigt. 3apfe = ZaP fer v S l - Wein-zapf.

Andere Namen bezeichnen irgend eine characteristische Beschaffenheit des ersten
Trägers, Tracht, Aussehen, körperliche und geistige Eigenthümlichkeit. Hierzu gehören:
Söiebctitwmt. üBräutgam. $$teitb,Mpt. Qempetootf, Xetnp'tootf „Wolfdämpfer,
Wolfwürger" wohl so viel als „starker Mann", Sulllltt = Tuchhut vgl. &>tal)li)ttt.
Stunde? = £>ltttfet zu ndd. dunker dunkel, blind. $übl)ttt = Filzhut vgl. £ttf=
ftttt, ©ttrflUittt „der einen Filzhut trägt". gfotdjt = furchtsam. gtcllbrtttf alter
Charactername, vridank nennt sich bekanntlich schon der Autor des berühmten
Sentenzenbuches „bescheidenheit". ^-tcttgaug, oder aus Frid-gang. ^tetttttttl) ist
wohl der alte Name Freu-möt. ^fütditc=tttd)t, der nichts fürchtet, „nicht" alterthümlich
= nichts, gfmtfe, g-UXtdc, %unt; so sagen wir noch jetzt „ein rechter Funke" von
einem lebhaften Menschen, ©ebfet zu ndd. göpse zwei Hände voll, soll wohl einen
tüchtig Zugreifenden bezeichnen. ©elbftat = Gelbhaar vgl. ndd. „dat schut nig um
diner gelen hare willen", die „gelen hare" galten als Schönheit. ©tiepettfetl ist
unbedingt als „Grip-den-Kerl" zu verstehen, vgl. „Griep-homines" (scherzhaft latinisirt
aus griepenkerl) „ein Aftername der Gerichtsdiener und Bettelvögte, item der Hebammen"
B. W. s. v. Gripen-wulf heisst ein Räuber in der Hamburger Chronik, Bit-den-kerl
hiess mnd. ein starkes Bier. ©toftfopf. ©toftfttttfc, (= grosser Konrad) ©tote*
fettb (fend nd. Knabe, Jüngling, nhd. Fant) ©tOtet=jat)tt (grosser Johann) ©totljeft
(grosser Hey, Hey Koseform zu Heinrich u. s. w.) Stoffe, ©toftc, ©toft = ndd.
©tote, t>. ©tote. &abettid)t nhd. Habenichts, „nicht" alterthümlich = nichts. #tt«
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tJtuti) ndd. = Hochmuth. $»armfdr| wohl soviel wie Harnischträger. .<paucnfd)ili>
= Hau-den-schild, kühner Krieger. $elttt<¥atttpf im Helm kämpfend, Neubildung,
angelehnt an die alte Gruppe HELM, ^fcnbtel „Eisenbeil" vgl. die alte Gruppe ISAN.
^HHflhrtttUt*. ftrtUlthnuf er sieht nach einem Ortsnamen aus, ist aber wohl aus Kanne
und ndd. eusen ausgiessen zusammengesetzt. ^auffjotft. &id) vgl. dm«! zu quick
lebendig, wozu auch Surfing, Stftdjt) und Jlöd)ltllf|, vielleicht alte Namengruppe,
vgl. ags. Quic-helm. S^ittbcttXliUv und &tnbe?Img. Älrtppwrtt) wohl = ndd.
Klapphart ein Kläffer, Verläumder, nach Analogie alter Namen gebildet, vgl. &lcppe,
doch vgl. Chlapho alter Name, blatte und JJtctt vgl ndd. klatte verwirrtes Haar,
klattenkopp einer mit verwirrten zersausten Haaren B. W. ^(centanu. S'lcc. Slct)C.
Älcttttjau^. Metnjorge. steine, Sicht. SlleittClfe, gebildet wie ein Kosename zu
einer alten Gruppe KLEIN. Slinfcrfuc^ vgl. ndd. Klunke-foot Klumpfuss der bäu¬
risch zutritt, klunkern kleine Klumpen B. W. Jtfumif = ndd. JvUODp, Snop, demin.
Knüppel vgl. „ein old dütsk degenknoop" und „postenknuppel ein Thorriegel, item
ein kurzer dicker Mensch" B. W. dasselbe bedeutet Snüttcl. Zu JiniVV' 1, iV anderswo
auch Kniep, vgl. Schiller-Lübben Mnd. W. „Johannes Alversdorf mit einem afnamen
Johann Knipmann" und „knipper kleiner munterer Junge" B. W. jedenfalls sehr alte
Spitznamen, Suocfc, Snofc bezeichnet einen knochigen Menschen, ftuollc vgl.
„een graven knülle ein grober Mensch, knülle Knaust, Knorre" B. W. ftort IjrtUCt
vielleicht als „kurzer Huger" zu deuten, vgl. „kort-um ein kleiner aber hurtiger Mensch,
der sich wohl regen will" B. W., daher der Familienname Kortüm. Stmtic vgl.
Äntfc und ndd. Kruushaar, Kruuskopp. Stumpfet = krummer Friedrich, Fei als
Koseform zu FRID zu denken vgl. Fido, gebildet wie ($l'Otf)Ct). Sltgel zu ndd.
kogel, kagel Kaputze, aus lat. cucullus. £ad)1ttutt& wirklich seinem Klange gleich¬
bedeutend? oder zu einem alten Namen? vgl. Lachmann. Sangpetct, Sangntaat
(Maak Koseform zu MAGJN), Sattgcntefyer, Sang und Sänge; iLango ist übrigens
auch altdeutscher Name. StCÖcgnt vgl. Stcbe^ftnb, neue Namen, mit Anschluss an die alte
Gruppe LIEB gebildet. ShtScttJol)! und ShtttcJogcl ergänzen sich zu Lindenkogel,
das ist: Leinenkappe von linden linnen und Kogel cucullus Kaputze. ^tagctfjanS,
SOiagerJttrtl) (Kurth = Konrad) und SSJtaget, ffilfytofc sehr poetischer Name
'iWtovgenftevn vielleicht von der Waffe des Namens herzuleiten. ' SOJnÖcat zu Muskete?
Ringel zu „pingel Schelle, pingel-klocke Klingelglocke" B. W. ^lant und 9ßlote
vgl. „plaute == plite kurzer breiter Degen" B. W. ^reett ist dänisch = preem
Pfriem, und Meister Pfriem ist der Schuster. ^Stopfe und ^tityßtng vgl. B. W.
„ein kurzer dicker Mensch heisst auch Propp", ^U'tjttt kann von dem Ortsnamen
Prym herrühren, wahrscheinlich zu prümmel Brocken, kurzer dicker Mensch. Cltttd
== lebendig vgl. Stcf». $lanfd)enpl(it. Dieser alte schöne Name erklärt sich durch
folgenden Artikel des B. W.: „rüskenplate gesteifte Weiberschürze, welche rauscht und
rasselt, wenn sie bewegt wird, „du bist ene regte rüskenplate" = du bist ein wildes
unbändiges Mädchen. Eine dergleichen Mannsperson nennt man Rüskenplatenknecht
Wilde Mädchen nennt man auch Rüske. „Wo du Rüske van der Deern utsüst" ist
ein Verweis, den man einem Mädchen giebt, welches so sehr umhergesprungen und
gelaufen ist, dass es schwitzt oder die Kleider in Unordnung gebracht hat." Bei uns
sagt man zu einem Mädchen in solchem Falle auch „du Ruschel". ÜRetjbctU und
9teb,frj:pf. ÜUetbftettt muss als Characterbezeichnung verstanden werden. 9tojaf)U
und fftopeiev als rauher Johann, rauher Peter zu deuten. JKütttettrtpf == Räum-den-
Napf von ndd. rümen = räumen leer machen, fünft vgl. Rustefeile, scherzhafter
Bauername im Reinecke Vos zu ndd. rust russig. © tutet und (SanerntrtttU bezeichnet
einen sauertöpfischen Menschen vgl. „Suur-kruke, Suur-mül, Suur-pulle und Suur-
snüte" B. W. niederdeutsche Characternamen. Mit ®anevtocin vgl. &octbccv.
Mit ®cbaffCtttotl) = Schaff-den-Rath vgl. den Familiennamen Schaffrath. Mit @c^eff
und @crjtetmtl vgl. die ndd. „Afnamen" SchSf-bSn, Schef-hacke und Sehet snute B. W.
&d)impffc. &d)l(itc vgl. ndd. slatte ein Lumpe. (gdjtenttttet und £d)lcmm vgl.
nd. slömer, nhd. Schlemmer. Zu <££d)Itrf)ttng vgl. nd. sKchthar, doch ist Schlichting
auch ein Ortsname. &d)lote vgl. ndd. slodde Lumpe. Mit ^d)Wrtd)t vgl. die ndd.
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„Afhamen" Smacht-hals, Smacht-lapp für schmächtige Menschen B. W. Sdjlttrtt)!
gehört zu dem Spassnamen Schmalhans = Knauser „Hier is Smalhans Kökenmeister"
B. W. Sdjmtttrfc vermag ich nicht zu deuten, ein Schmink-hök ist ein Ort im Rgb.
Münster Kr. Ahaus. Sd)Utud zu schmuck ndd. smuk. Mit Sdjmutt vgl. die ndd.
Spottnamen: Smull-broer, Smull-farken, Smull-swien für schmutzige Menschen. Zu
®d)ttcifci „snake ein Mensch von lustigen Einfällen, t'is en regten snake, snaksk
schnakisch, snaken-kopp lustiges Fratzengesicht" B. W. &ä)üttt)üttc wohl = schöner
Hotho und Sdjöttl'ucdjt vgl. die Gruppe SCONI, an welche diese neuen Namen sich
angeschlossen. Mit Sdjtctf und SdjVtdel vgl. Heu-schrecke und ndd. schreckel
kleiner unansehnlicher Mensch. Sdjü&WEopf zu n dd. schuddekoppen den Kopf
schütteln. Sicbcntopf „Siede-den-topf' wie Rümenapf, Griepenkerl, Hauenschild ge¬
bildet. ^OCtbcct vgl. Sauerwein. Spicft vgl. Morgenstern, Harnisch. Sßö?t)afc
wohl = Hasenspürer vgl. Hasenjäger. &povlcbtt vgl. Spornleders-mühlen, Mühle bei
Wrietzen, wohl Bezeichnung eines eifrigen Reiters, Sptcugcr zu ndd. sprenger
Heuschrecke, Gras-sprenger, Kohl-sprenger Arten derselben B. W. &tai)ll)llt vgl. Fildhut,
Dukhut, Wend-hut. Stcbcfcbcr vgl. „stede-vadder in einigen Gegenden ein Gevatter,
der bei der Taufe eines Abwesenden Stelle vertritt' B. W. VI, 336. @tocf, Stöcr'=
leitt „du bist ein rechter Stock" sagt man von verstockten Leuten. Stötmet =
Stütlltcr zu ndd. stormen = stürmen, doch ist Sturmi auch altdeutscher Name und
ein Vollname wie Sturm-heri könnte unseren Namen wohl zu Grunde liegen. StülgC.
(Stumme. Stumpf. SurmuttU vgl. Sauermann. %tdttt\>cttct neuer Name mit
Anlehnung an die alte Gruppe DRUD. Qwclc zu twal toll. ItuVeihau zu ndd.
verhauen, fehlhauen, also „nicht fehlhauend". 2öcf)tCUpfeuuijJ = Wahr-den-Pfennig
vgl. ,,Hüd-den-pennig, Hüdepennig, Hüpenning Pfennigfuchser" B. W. Aehnlich Rede-
pennig. 9Bcubl)ut und üföcutf)ut = Tuchhut von Wand = Tuch, vgl. Dukhut,
Stahlhut, Fildhut. SötÖplcr soviel als Lispler von wispeln lispeln. 9Bo()lßcmutf).
ÜEßte&C ndd. wrede zornig, zornmüthig. äöltltop = Wollkopf, ÜÖMtbcrlid).
fltfjlct* von zisseln = zischeln, vgl. ndd. Zisselmänneken, ein Häufchen nassen Pulvers,

as man zischend abbrennen lässt. QoepfcU = Zopfträger.
Einige Namen enthalten eine verstecktere Characteristik, und sind desshalb

hier anzureihen. Dahin gehören die Thiernamen. Diese sollen den damit bezeichneten
Menschen nicht mit dem Thiere identificiren, sondern ihm eine hervorragende Eigen¬
schaft desselben beilegen. So bedeutet der Name Fuchs = Voss soviel als fuchs- oder
rothhaarig, wie wir ja noch heute „Fuchs" ndd. „Voss, Voss-kopp" in diesem Sinne
gebrauchen. Von solchen Thiernamen finden sich in Göttingen: JÖlciCf = mnd.
bleyer ein Fisch, den wir jetzt Blei nennen. 2)0£f d) ebenfalls Fischname. (£td)I)OVU.

tittäe und ^ytnr'c. <yttd)§ vgl. &oft. ÜJftttS (auch anders zu deuten). (öcter und
icljct*. $rtofc auch zu Has bert. ipcugft schon alter Sagenname vgl. Hengist und

Horsa, die Führer der Angelsachsen nach Brittannien. Jpttf d) meist jüdisch, doch
kommt Hiruz schon als altdeutscher Name vor. St'rtUt niederdeutsch = jf'rct>3.
Sucfud. SüuhttJ vgl. Lüning Name des Sperlings. SdjltC = ndd. slie = nhd.
Schlei, ein Fisch (?) &ped)t. &ptcitte vgl. ndd. sprine, spreen, spree, nhd. Sprehe
Staar. Stute (?) tttf)<m ndd. = Auerhahn. 3SogeI. »oft vgl. %ttd)$. aöadjtel.

Ebenso ist wohl der jüd. Name StctU aufzufassen: leuchtend wie ein Stern.
Auch ÜBIume und 351umcufd)Ctrt sollen characterisiren, doch ist Bluomo schon alt¬
deutscher Name, vgl. den F. N. Blumhardt. SomutCV, Sommetö und Uöitttcv
kommen schon als altdeutsche Namen vor, im neunten Jahrh. werden zwei Brüder
Sumar und Wintar genannt, doch ist Winter gewiss auch oft aus Wind-heri entstanden;
der Name Jf>eröft scheint sich anzuschliessen, doch mag dieser oft aus Erbs, alter
Koseform zu ERBI entstellt sein.

Nach Wappen und Zeichen sind benannt: 3iam§t)0£U von ram Widder, ndd.
rammes-horn Widderhorn; so führten z. B. die Lohgerber zu Bremen „twe rammes-
horen" im Wappen, t». 9tof ettftertt. Die Verbindung von Rose und Stern im Wappen
ist sehr häufig, ö. SdjUimtettfh'iflcl in der Chronik Swaneflogil, alte göttinger Patricierfa-
milie. SJicretf, »♦ iCtCtcd. ü.JBSendftcttt, wenk heisst ndd. das Winken,ZwinkenB.W.

___________ 3*
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Die dritte grosse Gruppe der deutschen Familiennamen besteht aus Namen,
welche Besitz und Herkunft bezeichnen, also locale Namen enthalten. Es giebt nun
in der deutschen Sprache zwei Weisen, Besitz und Herkunft auszudrücken, nämlich
durch abgeleitete ursprünglich adjectivische Bildungen und durch Präpositionen. Die
erste Art, die Herkunft durch -isch und -er zu bezeichnen, ist bei den Niedersachsen
nicht häufig, während sie in Oberdeutschland weitverbreitet ist. Mit -isch, -seh von
Ortsnamen abgeleitet finden sich in Göttingen nur sBtugfd) „der von Brügge" und
©lefcfd) „der von Cleve oder Kleba" und ($etttf dj „der von Gent" (?) mit -er nur söerger
von Bergen, ein häufiger O.-N., SÖejftenbergcr von Pezzenberg, einem in Baiern und in der
Oberpfalz häufigen Hofnamen, Ü&vetttev von Bremen, ^Svcmtaucv von einem nicht aufge¬
fundenen Orte Bvennau vgl. Brandau, fpambltVQCt, J¥amtl)Ctifet?, ÄÖÄtter von Köln,
SJJJett^etr von Mainz, alt Mentz genannt und geschrieben, SJJflfdjev von derMasch benannt,
@d)lcfttt<jer von Schlesien, im Volksmunde Schlesingen genannt, Reffet von Celle.
Diesen reihen sich wenige Namen an, welche die Bewohner von Ländern bezeichnen:
3$ei)etr, SBetjetltttcj, wohl= Baier, fQöhtn, J8M)JUe; aber SSvatsnnb für Brabanter;
Hltger, aber ^ntttgerirtttb von Ungarn, alt auch Hungarn, Hungern genannt; ^Jrcilfj,
Sßtenfte, vielleicht auch Sßvftfetr; aber 92te3f<tn& vom Biesgau in Schwaben, und
2*nu'rlttUi> = Sauerländer vom Sauerland in Westphalen, und SBeftyljat-

Durch Composita mit -mann ist Besitz und Herkunft bezeichnet in (£affel=
mann der von Cassel, &ctcfjm<UMt der vom Teichhofe vgl. <J)tedlJ0ff, ©ttbelmmm
neben ©nblet der am Ende wohnt, zu mnd. endel, endeiste der äusserste, ^feli>=
Jllrttiu der im Felde wohnt, dtafetttatttt, ©ututamt = Gutsmann, ^«ffcllUitlttt neben
&ä$etev, päftlcr der vom Haselhofe, ^mt^mautt, ^nfemann neben .<paufcr,
4?nfer bezeichnet das, was wir jetzt „Häusling" nennen, ist also mehr Standesname,
doch kann Jpaufe? auch die Herkunft von einem Orte Hausen bezeichnen, Stttte=
tttann von Lüne, Kloster bei Lüneburg, ^Jiht&ettnann vielleicht von Minden,
SEßltttljntann, der auf einer Wurt wohnt, wie die Marschbewohner, vielleicht gleichen
Sinnes ist %Q&vtlet. Durch Präpositionen ist Besitz und Herkunft bezeichnet in:
3tngruni>. Utevntatt (=== Aus-der-Mark). lttermöl)lc und Utertnotjlen = Aus-der-
Mühle, sowie in einigen Adelsnamen mit von, welche wirklich von altem Besitze
benannt sind.

Gewöhnlich wird die Präposition weggelassen und der kahle Ortsname dient
dann als Familienname. Im Folgenden sind diejenigen Göttinger Namen aufgeführt,
welche sich mit genügender Sicherheit auf Ortsnamen zurückführen lassen.

■'*
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älljttftebt: Almstedt Ldd. Hildesheim, Amt Bilderlahe.
ÖOtt 2(Utoöri»cn vgl. Allvörden Ldd. Stade, Amt Keh dingen-Freiburg.
Sllftebt vgl. Allstedt Sachsen-Weimar, Amtsstadt.
5lltt)rtUö vgl. Althaus Oberbaiern, Ldg. Rosenheim, auch Rgb. Münster, Würtemberg

bei Tettnang, Althausen in Preussen, Baiern, Würtenberg.
2lfd)aiicr: Aschau in Baiern 23, in Oesterreich 10 Orte.
Sffcgpff: Hofname vgl. Aschhofen Oberbaiern Ldg. Miesbach, Weiler.
JÜlte: Aue z. B. Rbz. Cassel, Kr. Eschwege (27), doch ist Ouwo auch ad. Name,
oj ! s* n } ; Auried Niederbaiern Ldg. Mitteltels. Auriedern NB. Ldg.Viechtach.
S8(*rf)I)mi§ vgl. Bachhausen, 3 Orte in Baiern.
85a<fljmt3: Rbz. Koblenz, Kr. Altenkirchen; Rbz. Düsseldorf, Kr. Elberfeld.
S5aä)t)off vgl. Bachhoff Wtb, Donaukreis A.-R. Wangen.
SSrttbeleben: vgl. Bardeleben Rbz. Königsberg Kr. Preuss. Holland.
t>Ptt SBfttrßett: Bargen Holstein, Norderditmarschen. Gross- und Klein-Bargen Rbz.

Breslau, Kr. Milizsch. (2 Baden.)
*örtHCl)U>ÜS:Bauchwitz Rbz. Posen Kr. Meseritz.
23rtltttt: Baum häufiger Hof- und Hausname.
Sömtiubttd): Rbz. Cassel, A. Rotenburg, (auch Rbz. Wiesbaden, 2 Oesterreich.)
üBrtmHflrtVtcn: 35 Orte in Baiern, 2 Mecklenb. - Schwerin, 4L in Oesterreich, 16 in

Preussen, 6 Würtemberg.
SBettttjorn: Beinhorn Ldd, Lüneburg A. Burgdorf.
ÜBcttte: Bente Ldd. Hannover A. Wennigsen.
SBctttfyc: Benthe Ldd. Hannover A. Wennigsen.
23cttbei'Ott): Benterode Ldd. Hildh. A. Münden.
SJcrgctt vgl. Bergen an d. Dumme, A. Lüchow, Bergen Amtsort an d. Mieste auch

sonst häufig.
SBet'flf Clb: Braunschweig, Kr. Helmstädt, A. Vorsfelde, Holstein 2, Mecklenburg 3,

Preussen 1.
föcvgtjftttt: bei Heidelberg, Baden, 52 in Baiern, 2 Hessen, 3 Oesterreich, Kreis

Bergheim Rbz. Kosen, 8 Preussen, 1 Waldeck, 2 Würtbg.
i8t*rft'llbufd) vgl. Berkenbüschen Rbz. Minden, Kr. Lübbecke, wohl Hofname.
SBetrlepfd): Rbz. Cassel, Kr. Witzenhausen.
t»Ott löetlepfd): Burg an der Werra beim gleichn, Dorfe, gegründet 1369.
BScfäCtlbcvQev: Pezzenberg in Oberpfalz und Baiern häufiger Hofname.
&telefelb: Rbz. Minden, Kreisstadt.
S&leter: Bleier Nied. Bai., Ldg. Mittelfels, Besser wohl = mnd. bleyer, nhd. Bley

ein Fisch.
23hu«t*Ht)«flen: Ld. Hannover, A. Calenberg; Ld. Lüneburg, A. Meinersen, auch in

Meklenbg., 2 Preussen.
a$ittttt«ltf>at: Ld. Stade (18 gln.).
t«>n 5BobetlI)attfen: Rbz. Cassel, Kr. Wolfhagen.
Stattenfeu: Bollensen Ldd. Hild. F. Gö. A. Uslar.
Sßoifätotff vgl. Bolsdorf Rbz. Trier, Kr. Daun.
©orljecf; Borek in Böhmen 26, in östl. pr. Prov. 15, Borrek 10 in Westpreussen.
$8otftclx 14 Orte des Namens in Hannover.
SBtmibrtu: Hessen, Starkenburg, Kr. Dieburg (3).
äSfrtttbenbmrg: Provinz, Kreisstadt (auch sonst 4 gbx)
3fr<titttfd)wetg: Stadt.
©rcbettbecE: Ld. Hannover (6).
23trcbotti; Bredow Rbz. Potsdam, Kr. Osthavelland und Rbz. Stettin, Kr. Randow.
SSveitetttata ; Breitenkamp Braunschweig, Kr. Holzminden, A. Eschershausen.
tätüä: Brück O.-N. 14.
9$ttd)ljo{$: Buchholz in Hannover 8, ausserdem 83.
©Mtgtorf vgl. Burgdorf Ld. Lüneburg, an der Aue. Ld. Hildesheim.

Vgl. $$?emtauer.
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(galtoöt vgl. Calvörde, Braunschweig, Kr. Helmstädt. (Calvör aus Calvorder, ndd.
gesprochen Calvörer).

Q&ttpcUe. f&apptfici Capelle häufiger Ortsname.
»Oll (tlatl§bvud) vgl. Ciasbruch Rbz. Düsseldorf, Kr." Solingen (Clas = Claus).
(Srett^&ttrg: Creuzburg = Kreuzburg Rbz. Oppeln, Kreisstadt.
t»OIt Sadjcttljattfctt vgl. Dachenhausen, auch Tachenhausen Würtemberg; der Stamm¬

sitz des Geschlechts wird wohl näher liegen.
Sxittttettberg: Ld. Lüneburg. Stadt (7 gln.)
Herten i Decken Ld. Stade, Ä. Neuhaus.
S)te(fl)off vgl. Diekhof, Holstein, Ksp. Bornhöved, auch in M.-Schwerin.
fcOtt Sötfttfcerg: Rbz. Cassel, Kr. Wolfhagen.
hörnte: Dornten Ld. Hi. A. Liebenburg alt Durnidi.
iJOtt ®6e«ftCtn: Rbz. Königsberg, Kr. Rastenburg; 2 Baden, 1 Oesterr.-Illyrien.
©t>S»tgcl)OUfCtt:Dorf b. Bovenden A. Göttingen.
^ibngfcnt Ld. Hannover, Stadt.
Cglettb: Dorf am Harze b. Elbingerode. 10 Baiern, 6 Oesterr., 1 Schlesien, Baden.
©idjcttbetfl: Rbz. Cassel, A. Witzenhausen. (12 gln.)
(StCfettietrg vgl. Eickeleberg, Rbz. Düsseldorf, Kr. Gladbach; Eickelenberg Rbz. Düssel¬

dorf Kr. Elberfeld.
t>OIt ©ttttett vgl. Eimen Braunschweig Kr. Holzminden.
@t§feIS>: Eisfeld Sachsen-Meiningen, Stadt an der Werra.
C£fttgetobt: Elligerode, Ellierode Ld. Hildesheim A. Moringen.
(^ittt: Elm Rbz. Cassel Kr. Schlüchtern, Ld. Stade A. Himmelpforten.
(SwttCpet: Ennepe uud Enneperweg Rbz. Arnsberg, Kr. Hagen.
f&VfJLcbcit: Erxleben Rbz. Magdeburg, Kr. Neuhaldensleben.
{Üfqjet: Escher Rbz. Cassel, Kr. Schaumburg (?)
fattte vgl. Fauer-bach Hessen.
fielt tj vgl. Fiedlitz O.-N. Besser Kosename zu FILU.
fteiuetg: Freiberg, Sachsen Kr. Dresden, Stadt (16).
ytCttSbotJff: Frensdorf, Baiern Ldg. Bamberg.
fulba: Fulda, Rbz. Cassel, Stadt.
fVOl)6crg vgl. Frohburg Sachsen Kr. Leipzig Stadt.
iartt)t»f: Rbz. Breslau Kr. Wohlau Vorwerk; vielmehr vgl. die Garte, Garten-schenke,

Garte-dörfer bei Göttingen.
@et:ftCtt»erg: Gerstenberg, S. - Altenburg, auch Oberbaiern, Ldg. Wolfrathshausen.
©Cttcntxtd): Gertenbach Rbz. Cassel Kr. Witzenhausen.
d£et:tlttt: Gerum, Gehrum M.-Schwerin Wend. Kreis A. Boitzenburg.
<üifff)Ottt: Gifhorn, Ld. Lüneburg Amt.
(Soföbetß: Goldberg Rbz. Liegnitz Kreisstadt. (21)
(§frtt>enftcht: Grabenstein Tyrol, Kr. Schwatz.
©räfcttftctg: Gräfenberg Baiern, Oberfranken, Stadt; Oesterreich. Schlesien Kr.

Troppau.
dfrftfjffjoff: Grashof 7, Baiern 5, Cassel 1, Oest. 1.
dfcauettljotft: Gravenhorst Ld. Lüneburg A. Gifhorn, auch im Rbz. Münster und

Düsseldorf.
d&riefefcad): Griesbach 24, Griesebach 3, Griesenbach Rbz. Arnsberg, Kr. Siegen.
©tottou: Gronau Ld. Hildesheim Stadt (10).
©rüttelt» aÜK Grünewald (15).
dtabettbevg: Gudenberg Rbz. Cassel, Kr. Fritzlar, Gudenberg Ruine bei Zierenberg.
dhttttmff et': Gutwasser = böhm. Dobravoda, 16 Orte in Böhmen-Mähren.
$adjfelb: Hackfeld Ld. Hannover, A. Harpstedt, Rbz. Düsseldorf, Kr. Elberfeld (Am

Hackfeld).
SpaflC&orn: (Hagdom Rbz. Koblenz Kr. Altenkirchen und Rbz. Köln, Kr. Mühlheim.)

Hagedorn Ld. Hannover A. Stolzenau (4).
J&agetl&evg: Ld. Osnabrück A. Iburg (12).

4
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»agel&etrg: Hagelberg Rbz. Potsdam Kr. Zauch-Belzig.
>aUe: Stadt in der Provinz Sachsen, auch sonst häufiger O.-N.
»atniberg: Harenberg Ld. Hannover A. Blumenau.

jattrie^ttttfctt; Harriehausen Ld. Hi. F. G.
Jprtffdbad): ßbz. Cassel, Kr. Witzenhausen (10).
.<£><U>evbecf: Haverbeck Ld. Lüneburg A. Winsen, Ld. Osnabrück A. Haselünne, Ld. Ha.

A. Hameln.
tcbben^ttttfcn:! Hettenhausen Baiern, Pfalz, Kanton Waldfischbach.ette tttjmtfen: i

Hettensen Ld. Hildesheim A. Moringen.
J&eföelbaä): Heidelbach Sachsen Kr. Dresden A. Freiberg, Hessen Oberrh. Kr. Als¬

feld, Mittelfranken 2,
^ehtumrg: Heimburg Braunschw. Kr. Blankenburg Flecken mit gln. Ruine.
Hott Jpetftetr: Heister in KR. Köln, Koblenz, Düsseldorf Dorf- und Hofname 5.
JpeUberg: Heiberg Lippe-Detmold A. Varenholz; Rbz. Köln Kr. Gummersbach. Hell¬

berg Ld. Lüneburg A. Ahlden (3).
^vcmtebarf); Sachsen Kr. Zwickau A. Voigtsberg, Baiern Ldg. Ansbach.
4?e?3i>e*S* Herzberg, Stadt am Harze. (13).
Jpeffbcrjj: Hessberg Sachsen-Meiningen A. Hildburghausen.
^ettbllfd): Heubisch Sachsen - Meiningen A. Sonneburg, Heubsch Oberfranken, bei

Thurnau.
fctjbcn: Heyden L. Detm. A. Lage grosses Dorf.

tttefeft: Vgl. Hillekamp Rbz. Baden Kr. Erkelenz. Hillemühl Böhmen, Der Ort
Hillefeld scheint untergangen zu sein.

*pinte*tl)iir vgl. Hinterthüre Hof in Oberpfalz Ldg. Roding, Hinterthor Rbz. Danzig
Kr. Marienburg.

£ttrfd)fd&: Hirschfeld (10).
»Ott .^o^ttijütft: Ld. Lüneburg A. Beedenbostel. Rbz. Cassel Kr. Rinteln.
^oloottt vgl. Hollabrunn in Oesterreich, jedeufalls geht Holborn auf einen „Frau

Hollen Born, Frau Hollen Teich", die sich ja überall finden.
tfOtt $>9l$: 1 Holz in Preussen 10, Oesterreich 17, Baiern 34, auch in Holstein und

4>ol3: i Baden.
Jg>olj$<tpfel: Holzapfelhof Höfe in Ober- und N.-Baiern, Holzappel Rbz. Wiesbaden

A. Diez.
«flotttouvg: Homburg Rbz. Wiesbaden (7).
fcött De* Spovftl Horst 8 in Hannover, z. B. Ld. Ha. A. Ricklingen.
JgJoftfelb vgl. Hotzfelde Ld. Ha. bei Hoya.
4>Htt&e3rügge: Hundsrück Rbz. Cassel Kr Schlüchtern bei Steinau, Moringen-Hunds-

rück. Sachsen Kr. Zwickau.
Jpttftrttte: Hustedde Ld. Osn, A. Grönenberg, Hustede Ld. Stade A.Leer, Hustedt Ld.

Lbg. A. Celle, Ha. bei Hoya.
^>utfd)bad) vgl. Hutschmühle S.-Meiningen A. Römhild.

Hutschdorf, Hutschemühle Baiern Oberfranken.
£yoett&fU)l; Ibendahl Würtemberg Donaukr. Ob.-Wangen vgl. Ibenberg, Ibenhain, Iben-

dorf, Ibenthann, alle von dem Baume „Eibe" benannt.
£$£¥t(i)9tt): Jerichow Rbz. Magdeburg, Kreisstadt.
Slfe: Ilse Rbz. Kr. Minden.
^mgtnnb: Im Grunde Böhmen Kr. Ellbogen.

ijcitl)Drft vgl. Isen-berg, -brück, -brunn, -büttel, -bürg, -hagen, -see etc.
Itte; Jühnde bei Gott., alt June,

jjiiuunoiiu cf. Mündemann.
Utltcnljällf et : Kaltenhäuser Rbz. Cöslin Kr. Fürstenthum oder zu Kaltenhausen (10).

ÄrtÖ&enbetg; Rbz. Kr. Minden und Rbz. Münster, Kr. Lüdingshausen.
JteltetPDttt vgl. Kelterhaus, Kelterhof Hofhamen Rbz. Koblenz.
Äeffel vgl. Am Kessel Käthen Rbz, Kr, Düsseldorf, Kessel Hof- und Dorfname (18).
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Jttrdjljof: Kirchhof, Rbz. Kassel, Kr, Melsungen, Am Kirchhof Ld. Stade, A. Alten
land (6)

Stletic: Kleba Rbz. Cassel A. Hersfeld. Dazu auch (gfettfd)?
t»Ott Älctft: Kleist Rbz. Cöslin Kr. Fürstenthum.
Slcttrf: Klencken Ld. Stade A. Osten.
Jllttigettbctß: z. B. der Klingenberg bei Hildesheim, Klingenbergsmühle Rbz. Cassel

Kr. Rinteln, Klingenberg (12).
Litauer: Knau S.-Weimar A. Weida, S.-Altenburg A. Altenburg, Knauer Hofname in

Nied.-Baiern.
mtlm Köln.
®oh,lbad): Kohlbach S.-Weimar, Kr. Eisenach (4).
Äolfcttbera,: Rbz. Düsseldorf, Kr. Lennep, und Unterfranken Ldg. Klingenberg.
J^tatlf Cttüij: Krauschwitz Rbz. Merseburg K. Weissenfeis, S-Meiningen A. Camberg,

Rbz. Liegnitz Kr. Rothenburg auch Krausswitz oder Grauschütz.
&vett%bcv$: Kreuzberg 30.
^tonbcrtt: Kronberg z. B. Hof in Rbz, Köslin, Kr. Dramburg, in Baiern-Oesterreich

häufig (23).
Stntfe&ctß: Krückeberg Rbz. Cassel, Kr, Rinteln; Rbz. Minden Kr. Herford,
^üdjcnbotf vgl. Küchen Rbz. Cassel, Kr. Witzendorf.
5iiid)C!ttl)al vgl. Küchenberg Rbz. Köln, Kr. Mülheim.
%aa$l Laas Sachsen Kr. Leipzig A. Oschatz, (in Oesterr. 14) Laase Ld. Lüneburg b.

Dannenberg. Oder Koseform?
Sanibad): Lambach Rbz. Köln, Kr, Gummersbach, auch in Baiern und Oesterreich.
Sdttgettped: Langenbeck Ld. Lüneburg, A. Harburg (4).
Sauettftcin: Lauenstein Ld. Hannover, Flecken (3).
%atltetbad)i Lauterbach Hessen Stadt am Vogelsberg (50).
Setttatt: Leinau Baiern Schwaben Ldg. Kauf beuern; Leina Sachsen - Coburg A.

Tenneberg.
i>Ptt Scutfd): Leutsch Sachsen, A. Leipzig.
Sci>CUl)<tgcn: Rbz. Kr. Stralsund.
StdjtCttbctrt,: Ld. Hannover A. Hoya, Ld. Lüneburg A. Lüchow (47).
Sieb ölt: Liebau Rbz. Liegnitz, Kr. Landshut, Stadt (6).
VOtt t>et Sitlbc: An der Linde Rbz Düsseldorf, Kr. Elberfeld, Zu der Linde Baden

Mittelrheinkreis A. Bühl, Linde Hof- und Dorfname (37).
»Ott Sttlfittgettt Linsingen Rbz. Cassel Kr. Ziegenhayn.
Soljtbcvg. SotOCtg: Vgl. Lohr, Lohra, Lohrbach, Lohrheim, Lohrhof O.-N.
Sübctf. Göttingen war einmal Hansestadt, daher in altem Verkehr mit Lübeck.
Sttcfotw: Luckow Rbz. Potsdam Kr. Prenzlau.
Sübcttij: Rbz. Magdeburg Kr. Stendal.
Sitberfctt: Lüdersen Ld. Ha. A. Calenberg.
StiffcttfjOp vgl. Lüssum Ld. Stade A. Blumenthal.

fBta&etlVOth l ^ackenrode Ld. Hi. A. Göttingen. Mackenrodt Old, F. Birkenfeld.
SJtatfcttfctt: Mackensen Ld. Hi. F. G.
Üüicubad): Rbz. Cassel Kr. Fulda und Kr. Marburg (28).
SOZctvbtltg: Marburg Rbz. Cassel Stadt.
SÖtavtCtttjrtgcn: Marienhagen Ld. Hannover, A. Lauenstein (4).
SUlaftwcbcl: Ld. Lüneburg A. Hitzacker.
9(Jtd)lttj vgl. Mehlis S.-Coburg A, Zella und sonst, oder Koseform zu Madal-?

ISctt HeSattfctt tt ^ n } : Men S ershausen Ld - Hi - A - Göttingen.
^Stett^eltantp vgl. Mengelbach, Mengelrode, Mengelsdorf, Mengeismühle.
SPteitjIjattfett vgl. Menschenhaus, Menschhof, Menz, Menzweiler O.-N. Meinsen Ld.

Hannover b. Lauenau.
fölcrbrtd) vgl. Merbeck Lippe-Schaumburg A. Stadthagen.

-
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Wlci)Clibcv(i vgl. Meyenburg Rgbz. Potsdam, Stadt, Meyenburg Ld. Stade. Mein-
berg L. Detmold A. Hörn.

Wlicleiiifallzeit: Ld. Hildesheim A. Münden.
jJDJtbbelborf: Middeldorf Rbz. Düsseldorf, Kr. Elberfeld, Middeldorf Holstein bei

Heide, Middeldorp Oldenburg Kr. Delmenhorst.
s»ttnni{jcrobe: Mingerode Ld. Hildesheim A. Duderstadt.
99Jtt^0f vgl. Mittenhof, 8 Baiern-Oesterreich, Mittelhof 10. Offenbar Hofname,
30itrott>: Mirow M.-Strelitz Kr. Stargard, Stadt.
tßlöfjletibrinl vgl. Möhlenhof, Möhlenwarf. Hofname.
9Jtof)Vf)OJf: Baiern Mittelfranken Ldg. Neustadt, Hofname.
$)lo4paa)l Mosbach O.-N. in Hessen, Baden, Baiern (12), Mossbach S.-Weimar Kr.

Neustadt und Kr. Eisenach.
"XHiiljlbct^t Rbz. Merseburg Kr. Liebenwerda, Stadt (50).
$Rttt)lcttbtrttd): Mühlenbruch, Rbz. Köslin Kr. Fürstenthum, 'Mühlenbrok Lauen¬

burg.
WlÜt)len\>IOtbt vgl. Mühlenthor-Bezirk in Lübeck.
3Rft$Ujaitfett: Rbz. Erfurt, Stadt (37).
Wiütt^VCV^X Münzeberg Kr. Braunschweig, Münzenberg Oberhessen Kr. Hagen.
Wlultqanpt: MulthöpenLd. Ha. A. Hameln b. Aerzen, multhop ndd. = Maulwurfshügel.
^IcbbcttVtCpi Neddenriepe Ld. Lüneburg Hof bei Fallingbostel.
SJtculmvg: Ld. Aurich; Neu bürg A. an d. Donau, Baiern (25).
9tcttf)att3: Neuhaus Ld. Lüneburg, Flecken; Ld. Stade, Flecken (55 gln. O.)
2WeHJ?: Neuss Rbz. Düsseldorf, Kreisstadt.
^tiebcäev vgl. Niebeck b. Niehaus.
9ftebevftabt vgl. Niederstätten Oberbaiern Ldg. Miesbach, Hof. Niederstetten Wtbg.

Jaxtkreis, Stadt.
9Jtc()it£: Niehaus Ld. Lüneburg A. Bodenteich.
9licmcii} : Niemiec, Niemetz, Niemitsch poln. O.-N. hfg. im Rbz. Oppeln, Posen, Frank¬

furt, Liegnitz.
9tteitftebt: Nienstedt Ld. Hildesheim A. Osterode (6).
9Jotbal)l vgl. Nordahn Ld. Stade, A. Bremervörde. Besser Nordahl = Nordoald.

9totthof I v ^' ^ or(lhof, Hof bei Bücken A. Hoya Ld. Hannover u. sonst.
Stiitfcf: Nuckel Ld. Stade A. Bevenstedt.
9lltfjtb(Mttt: Am Nussbaum Rbz. Kr. Düsseldorf, Nussbaum Haus- und Hofname 22.
Obetötetf: Oberdeich Oldenbg. A. Rodenkirchen, Holstein Hofname.
©fylcttbotf: Ld. Hildesheim A. Liebenburg, 4 mal in Hannover.
Cl)lhof: Hofname z. B. Ld. Hildesheim b. Goslar.
;ClbcI)of: Hof in Ld. Aurich, A. Stickhausen.
Oberläufen: Ld. Hildesheim, F. Göttingen.
;Ötterbe<f: Overbeck Rbz. Münster und 2 im Rbz. Düsseldorf.
tyavtf djefclb: Partschefeid S.-Altenburg. b. Uhlstädt.
Sßcrlbrtd) l Perlbach, Bach in Oberfranken,. Perlenbach, Perlenbachermühle Rbz. Aachen,

Kr. Montjoie.
Ü^frtffcnbad): Baiern, Niederbaiern Ldg. Vilabiburg; Baden Mittelrheinkreis, A.

Gengenbach.
»Ott Cltttftorfc: Quisdorf, F. Lübeck, A. Eutin.
Strttttenbctg: Rautenberg Ld. Hildesheim, A. Hildesheim (5).
Staöenftem: Ravenstein Rbz. Stettin, Kr. Saatzig (3).
Siccjeutbrtt: Regenthal Baiern Oberfranken Ldg. Pottenstein.
SRet)bergt Rehberg O.-N. in Mecklenburg-Strelitz, Preussen 13, Baiem 6, Oester-

reich 4.
Rehberger Graben b. Clausthal.

SReiftbot'f t Reissdorf, S. Weimar, Kr. Weimar (7), Reissdorf Oberöst. Innkreis, Mauer¬
kirchen.
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Elberfeld.

(50).

Sfcntteberg: Renneberg Hof u. Ruine Rbz. Koblenz, Kr. Neuwied, und Rbz. Danzig
Kr. Neustadt. .

$lctbcv$. iTicMöerq: Reitbergen Ld. Stade A. Hagen, Reitberg (8). Reitberg Baiern
2. Ritberg 3. Rietberg = Ritberg Rbz. Minden.

iTiibbetltvop: Ribbentrup Lippe-Detmold, A. Scböttmar, Bauergut. Rbz. Kassel. :.
ÜHtC^cnljrtttfctt: vgl. Riepen Kr. Rinteln, und Aurich A. Witten und Riepenburg bei

Hamburg.

IliÄütl!*? 1 Riethm « hle Rbz - Cassel,Kr. Rothenburg, A. Sontra (4). Riedmühle (37).
Jllod^IÜj: Rochlitz Sachsen, Kr. Leipzig, Stadt (3).
t>Ott Stoben: Roden z. B. Unterfranken, Rothenfels, Rbz. Trier, Kr. Saarbrücken.
JHöfebccf': Rösebeck Rbz. Minden Kr. Warburg.
IHofeubrtdj: z. B. Mittelfranken Ldg. Erlangen (8).

ItoKoS!} Hofname z - B - Am Rosenbaum, Rbz. Düsseldorf, Kr.
JHofenfievg: Kreisstadt im Rbz. Oppeln und im Rbz. Marienwerder
IRojeufraitg: Rosenkranz Ld. Stade A. Kehdingen-Freiburg (4).
Slojcuftetn: z. B. Schloss bei Stuttgart, Gut im Kr. Angerburg.
üRofC'«ttl)rtl: Rbz. Cassel, Kr. Frankenberg (81).
9iot()t'tvd): vgl. Rothenkirchen, Sachsen Kr. Zwickau A. Plauen (4).
Shtfteberg: Rustenberg Rbz. Erfurt, Kr. Heiligenstadt, Burg u. Domaine.

(In Göttingen spricht man: der Rusteberg.)
^rtrtlfcib: Saalfeld, Sachsen-Meinigen, Stadt.

@<SÄ£e«f1 : } Schachtebich Rbz - Erfurt, Kr. Heiligenstadt (verhochdeutscht).
&<i)ad)tvnpp : Schachtrup Rbz. Münster, Kr. Bockum.
®d)aumbt'rg: Schaumberg S. Meinigen A. Sonneberg.
3d)Hd)fittct: Schlichting Dorf in N. Dietmarsch. Holst.
ÖO« @d)Itcffctt: Schlieven, Schlieben, Rbz. Danzig Kr. Stargard, Schlieben Rbz.

Merseburg, Kr. Schweinitz, Schlieffensberg M.-Schw. Wend. Krs.
A. Güstrow Schlieven Mecklenburg-Schwerin Kr. Mecklenburg
b. Krivitz.

öttrtUCt: Schönau Rbz. Liegnitz, Kreisstadt (100).
ÖJtbotf: Schöndorf S. Weimar Kr. Neustadt und Kr. Weimar (14).

<Sd)öttftebt: Schönstedt S. Coburg, A. Neustadt.
@d)0tnimt?<p Schomburgsmühle Braunschweig, Kr. Helmstädt, Schomburg Würtb.

Donaukr. A. Tettnang.
^djtuancfclb; Schwanefeld, Rbz. Marienwerder, Kr. Deutsch Krone, Schwanefeldt

Rbz. Magdeburg, Kr. Neuhaldensleben,
»Ott <&ecbad): Seebach S. Weimar A. Eisenach (25).
^eebuta: Ld. Hildesheim A. Gieboldehausen, Ld. Lüneburg A. Neuhaus (10).
@eet>Off: Ld. Lüneburg, A. Bleckede, A. Dannenberg, A. Medingen; Ld. Stade, A.

Hagen, A. Jeven (27).
^etblitt: Seidlitz Rbz. Frankfurt, Kr. Landsberg. Seidlitz kann auch Koseform sein,

vgl. F. N. Seidel.
@OUeubottt vgl. Soltendiek Ld. Lüneburg A. Bodenteich.
®Ottttttevfelb: Rbz. Frankfurt, Kr, Krossen Stadt (10).
<SpMtgettbe?tt: Rbz. Cassel, Kr. Melsungen, Stadt.
&>tahjbeta: Sachsen, Kr. Zwickau A. Wiesenthal (4).
®teilt» rtdj: Rbz. Cassel, Kr. Hünfeld (152).
^teinbotff: Rbz. Cassel, Kr. Homberg (30).
®tcinhoff: Steinhof, Braunschweig Kr. Braunschweig A. Vechelde (33).
®teittt)öfel: Rbz. Frankfurt, Kr. Lebus (6).

«f
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@tcttebe¥g: Steinberg Hof- und Dorfname z. B. Rbz. Cassel, A. Neuhof (80).
Holstein.

^töctidjt: Stöckicht Rbz Liegnitz, Kr. Laubau, Rbz. Oppeln Kr. Neisse, Stöckigt, in
Schlesien und Sachsen (4).

@tvaf|t>UV'ö: im Elsass, auch Dort in Hannover, A. Harpstedt und sonst (5).
@tfOtttlntVß vgl. Stromberg (6)?
^tüfe'ÜUg: Stübling Wtbg. OA. Ravensburg Hof.
<S>ttfelxtCQ: Susenburg, Ld. Lüneburg A. Bergen.
<2>üf?CUgittl):Süssengut Baiern, Unterfranken, Ldg. Naila, Weiler.
®t)bott): Sydow Rbz. Potsdam, Kr. Oberbarnim (3).

fSSSS?'} Döteber s Ld - Ha - A - Linden -
^ttrtlt: Tettau in Oberfranken, Schlesien, Böhmen, Sachsen.
^l)öttCbc: Thoneben, Dorf in Steiermark, Kr. Gratz (?).
fcptt ^LtCUCttf cIS>: Treuenfeld, Oldenburg, Kr. Ovelgönne, A. Rodenkirchen Treufeld

Gut in Holstein.
UhUjont: Uhlhorn, Ld. Hannover A. Diepholz, auch in Oldenburg, A. Wildeshausen.

llwlettborn*! Ullendorf Sachsen, Kr. Dresden, A. Meissen; Ohlendorf A. Liebenburg
JttttetbCfftt z. B. Rbz. Düsseldorf, Kr. Solingen und Kr. Lennep; in Baiern 10, in

Oesterreich 14.
ttvfpVltttg: Sachsen, Kr. Zwickau, A. Stollberg; in Oesterreich 7, auch in Baden

und Baiern.
tHJtt U3lwi Uslar Ld. Hildesheim, Stadt im F. G.
llfitigcr t Usingen St. am Usbache, Rbz. Wiessbaden.
fcOtt Uölat=©IcidjCtt: die Gleichen, Burgruinen bei Göttingen.
"iSoctcvoti): Vockerode Rbz. Cassel A. Abterode, A. Spangenberg, A. Nentershagen,

Vockenrode Rbz. Cassel, Kr. Kirchheim, Vockenroth in Baden.
Doch kann man Vockeroth auch als Volc-rad deuten.

32ßrtd)Cttfobct't Wachenroth Oberfranken Ldg. Höchstädt, Markt.
aSÖrtlbcd; Stadt im F. Waldeck.
33$rtftlMUM' Landhaus zu Ottmarsbochold, Rbz. und Kr. Münster.
fcött aSSrtltct§I)mtfCtt: Sachsen-Coburg, A. Tenneberg.

. , Die adlige Familie dieses Namens stammt von Warnstädt Rbz,
****** *v£ fty**''*"'*H Magdeburg, Kr. Aschersleben; gleichnamig: Warnstedt od. Warren-
Sörttttftefct: i Btette Oldenburg Kr. Cloppenburg.
2öcl)t*bad): Oberbaiern Ldg. Erding und Oberösterreich Mühlkreis, Altenhof.
i». 9Set:S>Ct häufiger Hof- und Dorfname (46).
Ü8eftl)0f Hofname z. B. M. Schwerin Kr. Mecklenburg A. Bukow.
ÜEßeftcttl)*»?:Hofname vgl. z. B. Westenhöfen Rbz. Königsberg, Kr. Labiau.
fcOtt bet fESettettttgt Wetteringen, Rbz. Münster, Kr. Steinfurt. Besser: de Wedde-

ring, Gegend bei Bremen, de van der Wedderinge die Bewohner
dieser Gegend. B. W. s. v.

2BtcbcfCÜ>: Wiedenfeld Rbz. Köln. Kr. Bergheim.
ä&tefett(ttt: Rbz. Gumbinnen, Kr. Sensburg.
äötefener: Wiesener Hofname in N. Baiern Ldg. Griessbach und sonst.
Üißicftnger t Wiesinger Hof bei Erlbach Ldg. Altötting Oberbaiern. Wiesing in Baiem

und Oesterreich 18.
äöittfeümd) t Rbz. Wiesbaden A. Hachenburg.
SEßintcrbcrg: Winterberg Rbz. Arnsberg Kr. Brilon (10).
äöitjetttjaufett Rbz. Cassel, Stadt.
äöofylbetg: vgl. Wohldenberg bei Hildesheim.
SSJttlJrtn: Wulkau = Wulkow Rbz. Magdeburg, Kr. Jerichow II. Wulka 3,

Wolkow 9.
üötiftefelfc t Rbz. Cassel Kr. Rotenburg und Kr. Hersfeld,

t
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aaöü^cnfclb: Wüstenfelde Rbz. Stralsund Kr. Grimmen und Rbz. Stettin Kreis
Demmin (6).

3c^|t'CH: Zehren Sachsen Kr. Dresden A. Meissen, auch Rbz. Magdeburg und Marien¬
werder.

lethfi: Anhalt, Stadt.
[teten: Rbz. Magdeburg, Kr. Salzwedel.^
(tetfoto: Zietlow Rbz. Küslin Kr. Beigard.
{tuittiiev: Zwinger Hof Oberpfalz Ldg. Roding Zwing, Zwinge, Zwinger O.-N, Oder

besser Zwinger = Swint-ger mit niederdeutschem z?

t
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Ausser diesen auf Ortsnamen zurückzuführenden Namen giebt es noch einige,
bei denen dieses nicht glückt, die aber trotzdem von Oertlichkeiten hergenommen sind.
Es sind dies vielfach Hofnamen, welche den Hof nach einem bestimmten Merkmale
bezeichnen, z. B. durch einen Kreikenbaum, oder einen Heidorn = Hagedorn, oder
als grünes Feld = Grunsfeld u. s. w. Hierher gehören:

©leifm&e = Bleichwiese, riede = Rieth. $ret)*flltfi(?) $«l)ltmfd) =
fahler Busch oder ndd. = Vogelbusch. (£)oU)l)aa.cu sicher Ortsname. ümeSatfec,
gries alt == Stein, also: Steinacker. (Srmtcuee. ©i'Ult^felb = grünes Feld.
^eibottt = Hagedorn, ^mpfelb. ^odräentt kann auch aus Joachim enstellt sein.
Äatttufee. ßefevftem. Reltetbotn. Sttemftcbt. Sofegattfett, kose wohl =
ndd. kasse Kirsche. JSvetfeubamtt kreiken sind ndd. schlechte Pflaumen, Streit^
t)«geti. Scdcbufd). &tcul)ujp = Leinhof. üJRcugelfamp. SJten^aufett. %Stevha(fy
vgl. Marbach. ^lirttht muu = Feld im Besitze des Stadtraths. ÜKitfjfttat strate ndd.
= Strasse, ^djavtcbcrt wohl = &<t)ad)tebat. «djumlftieg, Sdjutfllfttg, (Stieg
= am schmalen Stiege, am Stiege, ^djuct'iuamt wahrscheinlich von ndd. schnee =
Schneide in der alten Bedeutung von Grenze, also „an der Grenze wohnender Mann".
Soltcitbotlt = ndd. solten born = Salzquelle. Strtbttrtttbev der Stadtland gepachtet
hat. StcdjUH'h = 2ttd)Uui) = steiler Weg = am steilen Wege von stech, steich
steil, ö. (gtttttttfebetr (?) t»0» lUmcnftcitt. 2ödtymtf«t. äöefefelb = Wiesenfeld.

Ebenfalls loeal, wenn auch allgemein local ist zu deuten ®ttd)tCUütt) ndd. =
Stiftgenosse, d. i. einer aus einem Stifte, ndd. „sticht" geistliches Territorium. In der Bremer
Chronik kommen „de Stichtenothen von Bremen" sehr häufig vor; andere wollen Stich-
tenoth deuten als „Stifte-noth" also als characterisirenden Namen; wie mir scheint,
ohne Grund.

Nur scheinbar local sind die jüdischen Familiennamen auf -stein, wie Silber¬
stein, Rubinstein, Goldstein, was jedoch -stein in manchen dieser im vorigen Jahrhundert
gemachten Namen bedeuten soll, ist nicht recht klar. Hier in Göttingen haben wir:
Sfronftettt soll wohl an Aaron erinnern. &U(fftettt, Duckstein heisst der in der
Haushaltung verwendete weisse Sand. (S;<fffeilt. ÜSfctjevftettt.
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Zum Schlüsse verzeichne ich noch diejenigen Namen, welche aus verschiedenen
Gründen sich den aufgestellten drei Hauptgruppen nicht mit einreihen Hessen,

SBcnftettt. SSlmtel vgl. mnd. blüwel, nhd. Waschbleuel? oder alter Name
vgl. die F.-N. Blaumann und Blaue. SBtltbet, SBittbet ltrtgel vgl. Fass-binder? SBteftct
vgl. mnd. bister-vri, bistern irren, schweifen. 3$lcftlltrtltu vielleicht mitsammt den
F.-N. Blas, Blass zu St. Blasius. $8oo§, S8tte§, SBöfc vgl. den ad. Namen Boso.
33ott»e vgl. ad. Buo, Buvo? 3$lotf characterisirend? SStntfntrtmt. Jöratttfmatttt.
33ticglct>. ©tttflet. 3$tU'l)Cttlte vielleicht Bauer-heino? s8ttetfd)rtl>Ct won.l nicftt
= Bauerschäfer, sondern zu ndd. büerscap = Bauerschaft. £)ettttbett. !5>teJflttg
vgl. iylilfl. ^te^hcite* vielleicht Tief-schöpfer, von ndd. eusen haurire, vgl. grtttH
üjettfet. ' £>öt'tttje. Domino klingt italienisch. SwtttC*. &OtttttJCtt vielleicht ==
= JDiur-old? ^otltlucitbt. ^tei)Iiltg schwerlich von der gleichnamigen Münze benannt.
©Ijtettf Cttdjtet. Ehi-en ist ehrender Zusatz, zu Feuchter vgl. den Ortsnamen Feuchters¬
ieben, (glittet vgl. ad. Imitarius. Emitaere ? (gmtceccttt£ latinisirt aus Ennecker =
Haginachar? &eiftfo?tt, feisten heisst fett machen; Sinn? JyCUCl'tiegcl. fflttltie,
und ^liltbt scheinen zusammen zu gehören. Jylntoni zu dem Ortsnamen Vlotho?
3-Ittg etwa zu ad. Flodo-gar? %vt\\\$tt. <$et'fttttg. (&htlt3. (Steett, ©rettftdjet,
zu GRON? Jpolttt etwa = Helm? gleitet, mittete, ftlöVJmev. gtttt«, es giebt
auch Orte dieses Namens. Jttetigel (?) S(i}!|)c. &a3pe vielleicht zu Lasphe Ort
in Westphaleu. §ccl)tc. £cl)lttattlt = Lehnsmann? &el)tte. Siegel etwa zu Liud-
ger? oder Liudico? Stepefdriitj vielleicht von Leobschütz, Stadt in Sachsen. Söfet.
9>tabel)eiltt scheint auf einen alten Ortsnamen zu gehen, vgl. Medem. ^Jitttttg.
SOiotttag. sWlnt)lt)(Jlt = Hans von der Mühle, Mühlenjohann? C>1}CU. ^oft. ^8tflfttt)tt.
^ttfetfet. t). SKnittbohf. 9inittjahi. ffteifettet. Wcttfe ist alter Name, vgl. die
Reusse von Plauen. Sdjocfc. &ä)Opcn. @d)tniltltt «Scthrtgeit wohl Ortsname.
(Sieffpffttg. <§ttattbc3. (gttafette*. @irtttttpfel. @ttttf vgl. ©tutde? @«H)tt»et:t.
(gtitüel. @5tiittJeI. XijOtbeäc = Becker am Thore? Sopfe vielleicht zu Diud-frid.
Stiftler. %)d)cppe. a.W?eu vgl, den F.-N. Fäsi. 28evf etttitt. äöiefele*. W&itt-
mbttu QäfyU. 3ette,

I
1

0?
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II

Undeutsche Namen sind:
Hebräisch: SScttfct) = Sohn von Fey, Koseform zu Phoebus.
Lateinisch oder vielmehr latinisirt: SUlagmiS ('?) *JJ<mft»£ (= Pariser), ^tftot*

= Müller. ®nrtotUt3 == Flickschneider.
Neugriechisch: SJJlofct)ato3.
Französisch: ge £8aulb be 9{«tt§. t). ?8eawlte«. s8evtf)ecm. SSeffon. ^cbvnt).

(gtiettne. (ölaffott. bc Sagatbc. gaporte für de la Porte, ursprünglich
Adelsname. goutS? 9Warm6. 2ölfttti>iew. ^idjeqvtf. sJ3id)on. tum
9toque§(«) @«tufce. Siffot.

Schottisch: ÜJlrtcbottcW. aJl'©««.
Irisch: ©'Söttjett.
Slavisch:@aoti)ie3«t. ©raootti3ft>. ®raÖJomiaf.S«öttaf^.SoIe^«. Sltäfcfdiroair.

== Stetfdjmev von kretschem Krug, 3Jtnrco«»i<?. 3Jie*lett»ü?. @ajiefd)ef
@flatett>3fy. <&piettfae$tt &toohoba. Qavttnbtt,

Churwälsch: dhtnbittd und
Holländisch: üBattbett!)Oe(f= van den hoeck, hoeck = Hügel.

Was unter mnd, = mittelniederdeutschverzeichnet ist, ist dem Wörterbuch von
Schiller-Lübben entnommen,B. W. bezeichnet das Bremische Wörterbuch, Bremen 1770.

Wenn einige Gröttinger Namen nicht zur Sprache gekommen, andere nicht
durch den Druck kenntlich gemacht sind, so bitte ich das entschuldigen zu wollen,
vielleicht giebt sich die Gelegenheit, die Namen unserer Stadt noch einmal und in
genügenderer Weise zu behandeln.
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